
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

236 (9.10.1902) Mittagausgabe



Wmt WH Z lil .
Spedition :

mrftl und Lammstrahe @<te
Achst K«is« str. u. Dtarttvl .

reg«« :
txruhf

Cranz«,
den r*
lanzcn ,
lumeifc
lanzen .
gen UM
12165.2j

« .Lelegramm-Adresi «
Mische Presse

"
,» arttruh«.

g« « erläge abgebold
$0 Pf «- monaMch .

«tii i»« Ha »» geliefert :
^ „ j«hrlich ! M . 2 .10 .
», - wärt - durch di« Post
„ »««« vd»e ZusttÜgebLhr «

M . i .8ö .
Sftti ine Haue bei täglich

gmntiil. Zustellung M . 2 .62.

VV - MittcLfzcrusgcröe . Lerbreitelße Zeitssz Bade «- .

Heneral-Anzeiger der Aefidenzstadl Kartsmye und des Hroßy. Maden.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

- - — ~i
Eigentdum und Verlag »an

F . Thiergarten .
Verantwortlich

Cr den politischen , untre»
ltenden und lokalen Thetl

Aldert Herzog ,
für den Anzeigen -TheU
A . Sliuderspacher ,

süuuntlich in Karlsruhe.

« otatioiisdrnek .

Notariell Segl . Znssag«
vom 9 . März 1900 :

27,052 Expl
Gtn »«lne Nummern S Pf.
x^ p«lmimn,er» 10 Pf.

Anzeige« :
jkle PU» ,eile SO Pf ».,

»1« PeNamezeil- 6 « Pfg .

^ iiileeen * Wöchentlich 2 Nr» . Karlsruher Unterhaltnngsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier , « nzriger fitr Laildivirth»
^ ia ! lV"< - riiUgrn » fdjaft , Garten», Obst» und Weinbau, 1 Sommer » und 1 Wiuter-Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit
- - i . . . . . . Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

üjMF" Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen. "901

2 » KarlSrnh « und Um»
, rb »«5 über

LS OOO
916o inte uUu .

Rr. 236 . Post -Zeitungeliste 816 . Karlsruhe . Donnerstag den 9 . Oktober 1962 . Telephon.Nr. SS . 18. Jahrgang .

5370,

* Uhr
2

99 .

hn
ich einigt
eben .
8öim ,

2.2

fern wir,
rantie

ncnrft
Klocken
i595a.4.1

Bitfeld,

ten »
ten uni
lika
, sowie
f. Gat
ohlen .

seinen
üxeo .
en etc.
ort kr«
iro» N

s vieh-
1032b '

geschützt
28 .- ,

ntum .
»rlrroh «

Lim .
. 20.
luchtl

fit

Wob
Nöbel
:n oh«
!000 a»

lOi

:c

it

Int
per
ima
rn :
ritze
nen
vrr.
tir :

*
I

%
9

vre Zukunft $iam’$.
«P Mit der Zukunft Siam 'S beschäftigt sich , so schreibt

ntt8 unser Londoner Berichterstatter , in der neuesten Nummer der
Morning Post " , A. N . Colauhoun in einem ausführlichen Artikel,

in dem er der Reihe nach die Zunahme der stamesischen Einkünfte , die
Aeziehimgen Siam 'S zu Frankreich , die englische Position ans der
Malayen -Halbinsel , die Zukunft der Malayenstaaten und zum Schluß
die Zukunft Siam 'S behandelt . Zu dem letzteren Punfte sagt der
Verfasser, die auswärtigen Verwicklungen Siams
Men sich bisher mir auf zwei Mächte , nämlich auf Großbri¬
tannien und Frankreich , beschränkt. Berschitden« Anzeichen
deuteten jedoch darauf hin . daß in nicht zu ferner Zukunft eine dritte
Macht, nämlich Deutschland , hinzukommen werde. Die Zunahme
des deutschen Handels ( bereits über 10 pCt . des Gesammthandels )
und der deutschen Schifffahrt (über die Hälfte ) seien Thatsachc» , die
man nicht übersehen dürfe . Es sei daher sehr wünscheiiswcrth, daß
die Frage erledigt werde, ehe sie durch die Erhebung weiterer An¬
sprüche nur noch komplizirter geworden sei.

Colauhoun befürwortet sodann ein englisch - französisches
Einvernehmen betreffend Siam . Einem solchen Einvernehmen
stehe im Grunde genommen nichts im Wege , in mancheii hochwich¬
tigen Fragen seien sogar die englisch -französischen Interessen identisch .
Beispielsweise bestände für beide Staaten die Nothwendigkeit , daß
im siamesischen Grenzland Ordnung und gute R e°-
g i e r u n g herrsche . Viel problematischer sei die Frage , ob Siam
in der Lage und willig sei , Verpflichtungen , die es Mr Einführung
von Reformen übernommen , auch dnrchznführeil. Wie die weltliche
LiollisationSiam immer weiter einschließe , werde es immer wichtiger, daß
Siam, eine der letzten unabhängigen orientalischen Staaten , weltlicheRe¬
formen einführe. Die britische Politik werde hauptsächlich dadurch be¬
stimmt, obSiam eine solche Regierungsarbeit inAngriff nehme oder nicht.
Sei das nicht der Fall , so liege es im siamesischen und englifchenJnteresse,
durch ein Abkommen mit Frankreich zu verhindern , daß Siam
in eine ähnliche Verfassung gerathe wie China , so lange
überhaupt noch Zeit sei, das zu verhindern . Beginne Siam aber
einmal Mit der Reformarbcit . so erfordere es das britische Interesse ,
zur Erhaltung der Selbstständigkeit des Landes beizutragcn und dem
Lande Zeit zu geben , die Reformen durchzuführen .

Das Praktischste würde zur Zeit wohl sein , fremde „Residen¬
ten" für die Malayenhalbinsel und für die an französisch Indo -
China angrenzenden Provinzen zu ernennen . Diese Reisidenten
brauchten weder Franzosen » och Engländer zu sein , müßte jedoch
auf die Unterstützung der zwei Staaten rechnen können und etwas
mehr sein , als lediglich Bsrather . Die gegenwärtig zwischen
Frankreich und Siam schwebenden Fragen ließen sich mit ein
wenig Wohstvollm und Takt leicht erledigen , vorausgesetzt , daß
Frankreich durch die Ernennung einer Anzahl Franzosen zu Ver¬
waltungsstellen in Bangkok versöhnt werde . Eine solche Kon¬
zession würde natürlich nicht erfordern , daß England oder Siam
nun gegen die Kolonialpläne Frankreichs blind lein müßten , aber
ein praktischer modus vivendi würde dadurch geschaffen und
Siam würde Zeit und Gelegenheit erhalten , für sein eigenes Wohl
zu arbeiten , wenn es .dazu im Stände sei .

Durch Beilegung dieser Streitfragen würde Großbritannien
diel gewinnen , da es 'dann in der Lage sein würde , auis der Ma -
layen 'halbinsel seine eigenen Pläne zu verfolgen , ohne mit Frank¬
reich oder Siam in Kollision zu gerathen . Die Freunde Siams
sollten >daher vor allen Dingen darauf dringen , daß die gründ¬
lichsten Reformen in Siam durchgeführt würden, . und sollten
keineswegs bei der siamesischen Regierang illusorische Eindrücke

über seine Lage erwecken. Siams Ausgabe erfordere die uner¬
müdlichste Energie , wenn es seine natiimale Selbstständigkeit be¬
wahren und den Anspruch , als eine zivilisierte und verantwortliche
Nation angesehen zu werden , rechtfertigen wolle .

Die „Morning Post " 'betont in einem Leitartikel noch nach¬
drücklicher wie Colqnhoun die Nothwendigkeit , Siam von 'der be¬
ständigen Furcht vor feinen östlichen und westlichen Nächbaren
zu befreien , wenn irgend welche Reformbestrebungen überhaupt
Aussicht auf Erfolg haben sollten . Das könne nur erreicht werden
durch ein offenes Abkommen zwischen Frankreich und Groß¬
britannien über die Abgrenzung der beiderseitigen Jnteressen -
sphären in Siam . Abgesehen von 'den britischen Interessen in
den Malayenstaaten sei Großbritanniens Hauptziel in Siam die
Erhaltung der Politischen Unabhängigkeit des Landes und seine
Erhaltung der politischen Unabhängigkeit des Landes und seine
Erhaltung als freier und offener Markt für den britischen Han¬
del . Trotzdem zwei wichtige Dampferlinicn an die deutsche
Flagge übergegangen seien, seien die britischen Handelsrnteressen
in Siam doch noch denen einer anderen europäischen Macht
weit überlegen . Tie französischen Interessen in Siam seien mehr
politischer als kommerzieller Natur , und das einzige berechtigte
politische Interesse würde iür Frankreich im Schutz seiner Besitz¬
ungen in 'Fndo - Ehina liegen . Die einzige Möglichkeit einer Be¬
drohung .derselben würde nur dann eintreten . wenn Siam unter
die Kontrolle eines andern Staates , der in diesem Falle nur Groß¬
britannien sein könne , fallen würde . Ein englisch-französischer
Vertrag , 'durch den die zwei Länder sich auf der Basis der Kon¬
vention von 1896 verpflichten würden , das ganze Gebiet Siams
zu respektieren , würde sofort eine solche Gefahr beseitigen . Den
Vorschlag Colquhouns , daß eine Anzahl Franzosen hohe offizielle
Bosten in Bangkok erhalten sollten , unterstützt die „Morning
Post " .

(Telegramme .)
— Iuris , 7 . Okt . In dem heute im Elysee abgehaltencn

M i n i st e r r a t h e theilte Minister D e l c a s s <5 mit , er habe heute
Vormittag mit dem Gesandten Siams den Vertrag unterzeichnet,
der die zwischen Frankreich und Siam schwebenden Fragen regelt .

— Joris , 7. Okt . Der zwischen dem Minister des Aus¬
wärtigen . Delcasss , und dem Gesandten von Siam abgeschlossene
Vertrag enthält folgende Bestimmungen : Frankreich
erhält die Provinzen Melnpre und Bassak sowie das Gebiet
am Großen See zwischen dem Prolnrs - nnd dem Piccom -
pomgthiam -Flnsie . Die französischen Trnvpen verlassen gleichzeitig
Chantabnn . Siam erhält das Recht , Truppen nach verschiedenen
Punkten des rechten Ufers des Mekong zu entsenden, soweit es
Siam verbleibt . Doch muffen diese Truppen ausschließlich siamesische
und von siamesischen Offizieren befehligte sein . Ferner darf Siam
in dem sianiefischen Theile des Flußbettes des Mekong Häfen ,
Kanäle und Eisenbahnen bauen , doch mit siamesischem Personal und
unter siamesischer Leitung . Ohne die Zustimmung Frankreichs
darf keine Differcnzialabgabe für die Benutzung der Häfen , Kanäle
nnd Eisenbahnen im Mekong-Gebiete nnd in ganz Siam erhoben werden .
Die ini französischen Gebiete geborenen oder unter französischemSchutze
stehenden Asiaten sowie deren Kinder können wie französische
Staatsangehörige in die Listen der s r a n z ö s i s ch e n Gesandt -

Aus eigener Krcrst .
Roman au .? dem Nachlasse von Aböls Streckfuß .

( Nachdruck verboten . )
(92 . Fortsetzung.)

Ns f: jr’ bas Gerücht verbreitete , daß Upsen im Sarlowschen
Wald erschossen sei, wußte Willi allein sofort , wer diesen zweiten
Mord begangen hatte . Sie char dem Hause entflohen und
stundenlang planlos im Walde 'herumgeirrt , bis sie, fast ohne es
zu wollen , wieder aus , dem Wege nach Dahlwitz angelangt war ,
wo Wolsgang ihr an jenem Nachmittag begegnete und ihre völlige
Auflösung für den Beginn einer schweren Krankheit hielt . Heute
Morgen bei dem Eintreffen der Nachricht , baß der alte Förster
Knöwe ihren Vater als den Mörder 'des Freiherrn und des In¬
spektors vor Gericht bezeichnet habe , lief sie abermals wie eine
wahnsinnige in den Wald hinaus . Ein dunkler Instinkt Peischte
sie in die Garlowsche Forst zu jener Stelle , wo Upsen erschossen
borgestinden war . Sie war .entschlossen , die nmnnehr unver¬
meidliche Entlarvung ihres Vaters nicht mckhr zu erleben . In
Eden Jahren des stillen Grames war ihr Gemüth völlig ver -
sinstert unb mit einer leidenschaftlichen Todessehnsucht erfüllt
worden . Fbr Datei ' war ihr in den Wald nachgeeilt . Seft
^ »iger Zeit war es ihm zum Bewußtsein gekommen , daß Willi
auf eine unbekannte Weise Mitwisserin seiner Schuld geworden
iei Als nun alle seine Barrikaden durch die Aussagen Knöwes
wedergerissen zu sein schienen, wollte er wenigstens das Eine der -
weiden : daß seine Tochter , die Wider seinen Willen so tapfer mit
wm gekämpft hatte , durch ihn auch noch zu Grunde gerichtet
würde . Er glaubte nun auch zu verstehen , weshalb Knöwe bis
sw

'bin geschwiegen und erst jetzt, wo er fein eigenes Leben zu ver¬
teidigen batte , vor Gericht aussagte , was Funk doch sofort den
- rrichten hätte ausliefern müssen : Auch er hatte offenbar auf
stille Kinder Rücksicht genommen , an denen er mit einer so sicht¬

baren Liebe hing . Dieser Gedanke Wirkte erschütternd auf seine
schuldbeladene Seele . Er weinte Helle Thränen um sein Kind :
nur sich selbst war es ihm nicht mehr zu thun , er hatte mit dem
Leben abgeschlossen.

Am Waldesrand angelangt , sprang Funk vom Pferde und
befestigte es an einem Baum . Dann eilte er durch das Holz -
dickicht zu der Stelle , wo er Upsen mit einer Kugel niüderge -
streckt hatte . Er war fest entschlossen, sogar heute noch
an sich selbst Gericht zu üben . Während er durch bie Büsche
drang , trat ihm noch einmal die Szene , die er zuletzt mit Upsen
gehabt hatte , in allen Einzelheiten lautlich vor Augen . Sie
waren einander in einem versteckten Winkel des Waldes begegnet ,
wo unter überhängenden Zweigen der sogenannte schwache See
lag , ein kleiner Teich, der durch herabfallen 'des unb im Wasser
faulendes Geäst eine fast schwanke Färbung angenommen hatte .
Upscn war zähneknirschend vor Wuch auf ihn zugeeilt uttd hatte
ihm mit der Luittung in -der Hand erklärt , daß er dieses Papier
den Gerichten oorlegen werde , falls Frmk den Sarlowschen Wald
wirklich an den Freiherrn Adalbert verkaufe . Funk suchte das
Papier an sich zu bringen , und beide wurden handgemsrn . Mit
großer Gewandtheit jedoch l-atte Upsen -dasselbe wieder in seinem
Rock zu verbergen gewußt und sich auch den Armen Funks ent¬
wunden , um die Flucht zu ergreifen , als die tödtliche Kugel seines
Gutsherrn ihn ereilte . Dieser schickte sich soeben an , das Papier
aus der Tasche des Jnstrektors zu nehmen , als wiederum der alte
Förster im Gebüsch erschien. Funk blisb nichts übrig , wenn er
nicht gesehen werden wollte , als seinerseits schleunigst die Flucht
zu ergreifen . Knöwe hatte ihn aber doch gesehen und auL be¬
merkt , baß er von der Leiche des Inspektors etwas zu entwenden
suchte . Er überzeugte sich , daß Uvfen auf der Stelle tobt gewesen
sein mußte , und suchte nach dem Geheimmß des Herrn von Fimk .
wobei ihm die eigenhändige Ouittung für den alten Freiherrn von
Brandenberg in die HäNide siel.

schuft und der Konsulate in Siam eingetragen werden. Bezüglich
anderer Asiaten sollen Frankreich dieselben Rechte zustehen, welche
Siam anderen Mächten eingeräumt hat .

hd Werkln , 8 . Okt. Der soeben zwischen Frankreich und
Siam abgeschlossene Vertrag beweist durch die Anerkennung
des französischen Einfluffes , daß die von England angestrebte
franco -engkische Jerstänvlgnng nicht zu Stande gekomnte » ist.

T a g e s ' R u n ö s ch a u .
Deutsches Reich .

* Werttn , 7. Oft . Dir „Rordd . Allg . Ztg ." erftärt die
Blättermeldnngen . die preußische Regierung Hab « air verschiedenen
Orten die Errichtung städtischer M ä d ch e n g y m « a s i e n oder
Mädchenrealgvnmasieil genehmigt . für unrichtig . Es ist auf
Antrag des Magistrats Charlottenbnrg nnd Schöneberg lediglich
gestattet , dort den städtischen höheren Mädchenschulen unter be¬
stimmten Bedingungen versuchsweise sechsjährige Lehrknrse a n-
zugliedern , welche die Ziele des Realgymnasiums erreichen sollen.
Außerdem ist cs einem Privatverein in Köln erlaubt , versuchsweise
hnmanistische Lehrknrse für Mädchen über 12 Jahre einznrichten. Die
Gewährung staatlicher Beihilfen zu solchen Einzelversuchen ist Gls -
gcschlosse» . Die preußische Unterrichtsverwaltuiig hält daran fest,

'
daß ein Bedürfniß zur Errichtung selbstständiger Mädchengymnasien
und Realghnmasien nicht vorliegt .

~ Wie die „ Nationalztg .
" hört , dürste über die Neubesetzung

der Obecpräsidien in Hannover und Danzig zwischen dem
König und dem Ministerpräsidenten schon vereinbart sein.
Man wird s. Zt . sehen, wie viele müßige Kombinationen in
der Oeffcntlichkeit bei diesem Anlaß aufgetaucht seien .

8i'k . Nächsten Donnerstag , dm 9 . Oktober , tritt der Ver¬
band deutscher Arbeitsnachweise in Berlin zu einer sehr wichtigen
Konferenz zusammen ; die Frage der Arbeitslbsigkeit und der ge-
schäftlichen Krisis steht auf der Tagesordnung . Städtrath Dr .
Jastrow aus Charlottenbuvg wird den einleitenden Dortrag über
-die Erfahrungen der Arbeitsnachwekse bei der letztm Krilsis auf
dem Arbeitsmarkte erstattm nnd dabei insbesondere Vorschläge
zur besseren Erkenntniß des Umfangs einer Arbeitslbstgkeit und
zum besseren Ausgleich von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage
(lokaler Zentralisation , Verbände , Gewährung von Reisegeld )
machen . Ueber Arbeits 'losmversicherung und Arbeitsnachweis
wird Pvcksessor Dr . Herkner in Zürich , früher in Karlsruhe ,
reseriren . Im Anschluß an die Verhandlungen sollen die Arbei¬
te rbeilstätten der Lanidesversicherungsanstalt Berlin in Beelitz ,
sowie das Berliner Zentral -Arbeitsnachweisgebäude besichtigt
werden .

Der Kaiser in Aönigsverg .
— Königsberg i . Pr . , 7 . Okt . Der Kaiser ist heute Mttag

Uhr unter Salutschüssen eingetrosten . Der Kaiser ließ sich im Fürsten¬
zimmer des Bahnhofs gleich nach seiner Ankunft einen Vortrag über die
geplante Königsberger Schlotzfreiheit halten und nahm dort den Ent¬
wurf und die Photographien dieses Projekts entgegen . Sodann fuhr
der Kaiser in offenem zweispännigen Wagen durch die Kaiserstraße
und die Kneiphöfische Langgasse über den Steindamm nach der Kaserne
des Grenadier - Regiments „König Friedrich Wilhelm I .

"
, zu deffen

Chef sich der Kaiser bei seiner Amuesenheit zur Erinnerung an das 200 -
jährige Bestehen des Königreichs Preußen erklärte.

Kurz nach 1 Uhr traf der Kaiser vor der Kaserne am Steindammer
Thore ein . Die Mannschaften des Regiments nahmen vor der Kasern«
Aufstellung und begrüßten den Kaiser mit „ Guten Morgen , Majestät ! "
Der Kaiser 'begab sich sodann in das Innere der Kaserne» wo ein Früh "

Funk war an der Stelle angelangt , von wo aus er auf Upsen
geschossen hatte , und stand lange im finstern Brütm rsgungAos .
Im Walde klopfte der Specht und der Holzhäher ließ sein schreien¬
des Krächzen hören . Jmes erschim ihm wie das Ticken der
Todtmühr , dieses wie das Geschrei der höllischen Geister , die steh
um dm Besitz einer armm Mmschenseele streiten . Und zwkschen -
idurch klang ein Ton , 'der aus weiter Feme wie das Klagegehml
einer verdammten Seele an sein Ohr schlug . Langsam wandte er
sich nach der Richttrng um , aus der der Ton kam, und magn 'ettsch
zog es ihn dorchin . Plötzlich stand er cm dm Ufem des schwarqen
Sees , der ihm mtgegmgähnte , wie >der geöffnete SckMnd der
Hölle . Ein herzzerreißender Schrei gellte durch dm Wald : WM, .
Willi , war >das nicht seine Mlli ? Auf einem der überhängenden
Zweige war sie bis -iveit über dm See hmgeklettert . Er drückte
die Zwerge des Unterholzes mit Gewalt bei Seite und sah noch,«
wie ffe in den dunklen Flu ihm verschwand. Ein Schwindel
packte ihn , mit Mühe hielt er sich cm dem Stamm Sims jungen
Baumes aufrecht , dann aber stürzte er vorwärts mit verzweifefltm
Hilferufen und geberdete sich wie ein Besessener, der nur noch
einm Ausruf kennt . Willi ! Willi ! gellte es unaufhörlich durch
den Wald . Dann aber wurde es todtensttlle . Willi kam nicht
wieder zum Vorschein . Die Vögel schierrm . verscheucht durch tznS
furchtbare Geschrei , die Flucht ergrstien zu to* en . Funk lag
besinnungslos am Bodm . Die furchtbare Erbmntniß , daß ihm
rede Möglichkeit abgeschnsitm fei , seine Tochter noch zu retten ,
hatte ihm die Sinne geraubt . Aber das Furchtbarste sollte ihm
nicht ersvart bleiben ; er erwachte noch einmal aus der Umnachlftmg
seines Geistes , um mtt voller Schärfe , aber auch mit unerbittKcher
Folgerichtigkeit zu erkennm . daß er sich selbst zum Tode berat -,
thellt 'habe . Er war noch Mann gmug , um das Urtheil ohne
Verzug selbst zu vollstrecken.

(Fortsetzung folgt .)
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stück srattfand, an welchem der kommandireirde General und mehrereandere Generale, das Ofsizierkorps des Regiments , sowie als Gast des
Kaisers Fürst zu Dohnaschlobittcn theilnerhmen .Ter Kaiser verließ um drei Uhr Nachmittags die Kaserne desGrcnadier - Negünenis „ König Friedrich Wilhelm I "

, begab sich in
offenem Wagen zunr Ostbahnhof und fuhr nach Cadincn weiter. LasWetter ist regnerisch .

Oesterreich-Ungarn.
Zur Kusgleichsrage .

hd Zksieu, 7. Okt . (Tel.) Der ungarische Ministerpräsidentv. Szell wurde heute früh 8 Uhr vom Kaiser in einer viertel -
stündigcu Privat -Audieuz empfangen, in welcher er Bericht über denStand der AnSglcichsfrage erstattete , v . Szell , welcher auch demKaiser gegenüber auf seinem Standpunkte b e h a r r t e,kehrte bereits heute Nachmittag wieder nach Budapest zurück . Um2 Uhr wurden Körbcr und Golnchowskh gemeinsam vom Kaiser in
Audienz empfangen.

— ZLudapest, 7 . Cft . (Tel .) Ministerpräsident v. Szellwurde in der heute stattgehabtcn Konferenz der liberalenPartei , der ersten nach den Ferien , beim Erscheinen im liberalenKlnb mit begeisterten Eljenrnfen empfangen . Der Minister¬
präsident hielt eine Ansprache , in der er das Arbeitspro¬gramm des Abgeordnetenhauses für die nächste Tagung ent¬
wickelte und hinznfügte, er sei überzeugt, die Partei werde ihmund seinein Kabinett das Vertrauen erhalten , solange er seinenPrinzipien treu bleibe. Ans diesem Vertrauen werde er und
seine Regierung das Vertrauen zur Bewältigung jener großen Auf¬
gaben schöpfen, die dem Zlbgcordnetcnhanse sti der morgeii zu eröff¬nenden Session bevorstehcn . (Lebhafter Beifall .)

Amerika .
Der Streik im Koykengeöiet.

(Telegramme.)
== Ncwyork , 7. Okt . Durch den Befehl, durch welchen in Penn¬sylvania die Naiionalgarde einberufen worden ist, werden die bereitsim Kohlengebict befindlichen , 3000 Mann zählenden Truppen um wei¬tere 7000 verstärkt. Der Gouverneur begründet den Befehl damit , daßin mehreren Bezirken von Pennsylvanien Gesetzlosigkrit herrsche . Die

Arbeitswilligen würden dort mißhandelt und vertrieben und ihre Fa¬milien bedroht; Eifcubahnzüge würden aufgehalten , es würde mitSternen nach ihnen geworfen und die Schieiren aufgerissen. Die Lagewerde immer ernster. Die Truppen seien dazu bestimmt, die Arbeits¬
willigen, die Eisenbahnzüge und das Eigenthum zu beschützen und Die¬
jenigen zu verhaften, welche Gelvaltthätigkeiten begehen und Einschüch¬terungsversuche machen . Die Zechenbesitzer glauben nunmehr , daß die
meisten Arbeiter zur Arbeit zurückkehren werden.

Inzwischen wird die Lage der Konsumenten unerträglich . Große Ge -
schäftsgebäude Newyorks kürzen den Personenaufzug -Dienst und das
elektrische Licht. Gestern wurde wieder eine Reihe weiterer Industrie -
Etablissements geschlossen. Das Schatzamt wies die Zollbehörden an,bei der Kohleneinfuhr das größtmögliche Entgegenkommenzu zeigen . DieDominion- Kohlengesellschaft in Kanada beabsichtigt , 100 000 Tonnen
Anthraeitkohlen nach den Vereinigten Staaten zu exportiren .

M Newyork , 8 . Okt . Die Versuche der Bundesregierung , denStreik der Kohlenarbeiter gütlich zu schlichten, dauern fort . AngeseheneBürger planen in Masienversammlungen gegen die Kohlenbarone zudemonstriren.
— Albani, 8 . Sept . Der Gonverneur des Staates Newyork hatein zweites Regiment Miliz zu den Waffen einberufen , um das Eigen¬thum lder Eisenbahn „ Hudson -Balley-Electric -Roilway -Company" zuschützen, deren Angestellten sich seit mehreren Wochen im Ausstand be¬

finden.
— Washington, 7 . Okt . Der Kommiffar des Arbeitsamtes , Wrightbegab sich gestern nach Philadelphia und überreichte dem Vorsitzenden des

Ausschusses der Grubenarbeiter , Mitchell, eine Botschaft des Präsidenten
Roosevelt , in welcher letzterer sagte, daß er , wenn Mitchell für schleunigeAufnahme der Arbeit durch die Grubenarbeiter sorgen wolle , eine Kom -
miffion einsetzen werde , um die zwischen den Grubenbesitzern und denArbeitern strittigen Fragen zu prüfen und fein Bestes thnn werde, umdie Streitpunkte in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Kom¬
mission zu regeln. Bisher ist von Mitchell noch keine Antwort einge¬gangen.

— Buffalo, 7. Okt. Wie versichert wird , hat der Führer der Berg¬arbeiter , Mitchell , zu dem Vorschlag des Präsidenten Roosevelt in der
Kohlenfrage eine ablehnende Haltung eingenommen.— Southport (Lancashire) , 7. Okt . Die hiesige Grubenarbeiter -
Vereinigung hat beschlossen, den amerikanischen Grubenarbeitern , die sichim Ausstande befinden, eine Beisteuer von 1000 Doll. (= 20 000 Mk . )zu gewähren .

Pevsormlnachrichten
ans dem Bereiche der Grosrh. Bad. Staatseisenbahne «.

Versetzt : die Eisenbahnassistenten: Ludwig Pflüger in Leopolds-
Höhe nach Basel, Andreas Bayer in Geroldshausen nach Lauda , OttoKern in Gondelsheim nach Untergrombach, Wilhelm Brennig in Mos¬
bach nach Neckarau , Josef Kaiser in Villingen nach Biberach-Zell, Albert

-Kiefer in Stahringen nach Mannheim , August Schneider in Bammen-
,chal nach Wiesloch , Philipp Fnnk in Biberach-Zell nach Offenburg , Ludw.Hepp in Pforzheim nach Muggensturm, Sigmund Siekiersky in EppingenWdj Grötzingen, Arthur Fasen in Riegel nach Freiburg , Karl Mayin Steinbach nach Oos , Eduard Fink in Oos nach Singen , Karl Pleffein Karlsruhe nach Steinbach, Leopold Ziegler in Eberbach nach Hausach ,Karl Eberhard in Rappenau nach Bad . Rheinfelden, Karl Würth in

_ K a disrho Nr esse ._
Ettlingen nach Karlsruhe , Otto Glock in Hirschhorn nach Wiesloch , Jos .
Fritsche in Krozingen nach Freiburg , Max Ruch in Engen nach Säckingen ,
Hermann Liede in Mannheim nach Durlach , Friedrich Schlnde in St .
Georgen i. Schw. nach Hormbcrg , August Gäßler in Waldshut nach Neu¬
stadt i . Schw . , Franz Becker in Untergrombach nach Krozingen, Richard
Lersch in Leopoldshöhe nach Mühlacker, Otto Hohlweck in St . Ilgen nach
Roth- Malsch , Johann Böhm in Osterburken nach Königshofen, Richard
Friedrich in Osterburken nach Rheinau , Karl Vogel in Königshofen nach
Osterburken;

die Bureaugehilfen : Heinrich Gchring in Adelsheim nach Lahr,
Friedrich Schork in Kappel nach Löffingen.

die Kanzleigehilfen: Eugen Braun in Karlsruhe nach Kehl , HeinrichSchlemmer in Ofscnburg nach Mannheim ;
die Wagenwärter : Andreas Kult in Villingen nach Waldshut , Au¬

gustin Schäfer in Karlsruhe nach Waldshut , Johann Bender in Karls¬
ruhe nach Heidelberg .

Alls Baden .
„Das vadische Wafferrechl" .

Das umfangreiche Buch über „Das badische Wasserrecht " von Karl
Schenkel ist jetzt in der zweiten Auflage (Karlsruhe , Braun , 1902,XIV und 774 S . Preis 16 Mk . ) erschienen . Ueber das Werk enthältdas in Berlin bei Karl Heymann erscheinende „Bcrwaliunzsarchiv , Zeit¬
schrift für Vcrwaltungsrccht und Verwaltungsgerichtsbarkeit " im Band
11 Heft 1 ( Juli 1902 ) eine Besprechung aus der Feder des Freiburger
Staarsrechtslehrers Professor Dr . Nosin , welcher wir Folgendes ent¬
nehmen :

„Der Verfasser des vorliegenden Werkes, der gegenwärtige Mnisterdes Innern in Baden , hatte in der ersten , vor etwa 25 Jahren er¬
schienenen Auflage das Gesetz von 1876 zur Grundlage seiner Dar¬
stellung gemacht . Es war natürlich , daß er jetzt , wo ein fornrell neues
Gesetz die ganze Materie des Wasicrrechts nach der privatrechtlichen,wie nach der öffentlichen Seite einheitlich zu regeln unternommen hatte,an eine Neubearbeitung herantrat und dabei die Erfahrung nutzbar
machte , welche er in verschiedenen öffentlichen Acmtern, insbesondere
auch als langjähriger Referent für Wasscrwescn , auf diesem Gebiete
gemacht hatte.

Deo: Plane des Buches liegt eine Verbindung systematischer und
kommcntatorischer Bearbcitrmg zu Grunde . Den Hauptinhalt desselbenbilden die auf Seite 97 bis 588 gegebenen Erläuterungen zum Wasser¬
gesetze . Diesem zweiten Theile geht ein erster voraus , dessen Aufgabeeine shsteniatische Zusammenfassung der Hauptgrundzüge des badischen
Wasserrechts bildet. Der dritte Theil enthält dann die Vollzugsvor¬
schriften zum Wasscrgcsetze, der vierte den Text der sonstigen , in das
Wasserrecht einschlagendcn Bestimmungen. Wenn auch jene Verbindungvon System und Kommentar gelegentlich zu Wiederholungen nöthigt,
so kann dieselbe doch als eine sehr geeignete Methode zur Ergänzung der
rein kommcntatorischcn Bchaudlungsweise gcrühint werden. Das vor¬
angeschickte System gibt für das Studium der Materie eine höchst brauch¬bare Einführung in die Hanptgrundzüge und ermöglicht es, die Materie
selbst in ihrem inneren Zttsammrnhange dem Leser deutlicher vor Augenzu führen , als dies in einem bloßen, durch die Reihenfolge der gesetz¬
lichen Bestimmungen gebundenen Kommentar geschehen . könnte .

"
Der Verfasser der Besprechung , Herr Professor Rosin, geht dann

näher auf den Inhalt des systematischen Theiles und die in ihm darge¬
stellten Grundgüge des badischen Wafferrechtes ein und sagt zum Schluß :

„Ich habe gerne die Gelegenheit dieser Besprechung benutzt , um, im
Anschluß an die Ausführungen des Verfassers namentlich im systema -
fischen Theile, auf Struktur und Inhalt des badischen Wasserrechteshin¬
zuweisen . Ein Eingehen auf die Einzelheiten des Kommentars ver¬bietet sich natürlich von selbst. Es bleibt hier nur zu konstatiren, daß
auch dieser völlig seinem Zwecke entspricht und nicht bloß praktische , son¬dern wissenschaftliche Bedeutung in besonderem Maße beansprucht. Schonder Umfang zeigt, daß hier eine bis ins Einzelnste eindringende Er -
läuterurkg gegeben ist . Litteratur und Judikatur , bei Weitem über die
Grenzen der badischen Verhältnisse hinaus , sind in kaum zu beanstan¬dender Vollständigkeitbenutzt . Ueberall tritt es dem Leser entgegen, wieder Verfaffer aus der vollsten Kenntnitz des Thatsachen- , wie des recht¬
lichen Materials schöpft, und gerade das macht die Lektüre des Buches,
selbst in trockeneren Parthien , angenehm. Dabei ist die beobachteteäußere Form der Kommentirung für die Hervorkehrung der inneren
Systematik der Bestimmungen und ihres wissenschaftlichen Gehalts sehrgeeignet. Die Bedeutung der Bestimmung und ihre historische Ent¬
wickelring .wird vorausgeschickt ; die einzelnen Erläuterungen schließen
sich aber nicht in Form von Noten an die einzelnen Worte des Textesäußerlich an , sondern gruppiren unter eigener Ueberschrist die Haupt-
gesichtspunkte der Vorschrift zu einer mehr systematischen Darstellung.

Sowohl ff« lege lata , wie de lege ferenda geht die Bedeutungdes Buches über den engen Bereich Badens bedeutend hinaus . Wird
schon für die Jntereffenten in den übrigen deutschen Staaten , insbe¬
sondere auch in Preußen , der Vergleich mit dem der neuesten Entwickel¬
ung der wasierrechtlichen Fragen folgenden badischen Rechte von Bedeut¬
ung sein , so wird dem Zusammenhänge der deutschen Rechte ( einschließ¬
lich des österreichischen ) und ihrer weitgehend gemeinsamen Grundlage
auch vom Verfaffer durch die Heranziehung des außerbadischen Rechtsin Gesetz, Rechtsspruch und Litteratur in weitem Umfange Rechnung ge¬tragen . Daß die einschlagenden reichsrechtlichen und internationalen
Bestimmungen eingehende Beachtung gefunden haben, ist selbstverständ¬
lich . Ueberhaupt aber hat der Verfaffer den Fragen des zwischenstaat¬
lichen Wafferrechts, auch soweit sie nicht vertragsmäßig geregelt sind ,
seine besondere Aufmerksamkeit zugewendet. -

Rach alledem kann das besprochene Werk allen Jntereffenten des
Wasserrechts in Theorie und Praxis auch außerhalb Badens nur bestens
empfohlen werden.

"

Kongresse.
* Heidelberg, 7 . Okt. 14. allgemeine Konferenz der deutschen

iSittlichkeitsvereine. Rach der gestrigen Hauptversammlung fand Abends
fim großen Saale der Harmonie eine aus allen Ständen besuchte Franen -
lversammlung statt . Nach dem Gesang des Liedes : ,,^ <ä) bete an die
Macht der Liebe " begrüßte Pfarrer Mätzold -Dresden die Versammlungund eriheilte dem Superintenden Niemann-Kyritz das Wort zu einem
sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über Mutterpflicht und Mutter -

zrecht. Derselbe führte lt . „ H . Ztg .
" aus , wie bedauerlich es sei, daß ein

Theil der unberheirathet bleibenden Frauen von dem höchsten, edelsten
Beruf der Frau , Mutter zu sein , ausgeschloffen sei . Hier lieg« ein
großer sozialer Nothstand vor, gegen den alle Volksfreunde ankämpfen
müffeu. Wie groß der Einfluß der Frau für die Gestaltung des Haus -
iatb Familienlebens iftrttmrbe im Einzelnen nachgewiesen . Die Haupt¬
sache bei der Erziehung sei nicht viel Reden, sondern der vorbildliche Wan-

: bei. Nachdem noch auf die besonderen sittlichen Gefahren der Gegen¬
wart , auf die jetzige Verflachung und Veräußerlichung des Familien¬
lebens oft durch Schuld der Mutter und auf die schädlichen Einflüße der

.modernen Kunst und Litteratur hingewiesen worden, wurde mit ein-‘>dringlichen Worten um di« Mithilfe der Mütter gebeten.

Evangelischer Bund .
--- Kage«, 7. Okt . (Tel.) Heute Vormittag 8 Uhr fand im

Vrreinshause eine geschloffene Versammlung der Mitglieder des
-̂EvangelischenBundes statt , in welcher der Schriftführer des Bundes.
Mrofefsor Witte , den Jahresbericht erstattete . Die Zahl der Bundes-
«̂ittglieder betrügt einschließlich der Mtglieder der angcschloffenen
Wereine 157,000 . Direktor Fabarins von der Kolonialschule in
Mitzenhansen hielt einen Vortrag über die Ziele und Thätigkeit des
evangelischen Hauptvereins für deutsche Ansiedler und Answauderer.
Hieran anschließend fand eine Konferenz der Diaspora - An¬
stalten statt, gleichzeitig eine Konferenz des Gesammtvorstandes
und der Abgeordneten der Zweigvereine, in welcher der Jahresbericht

. sowie der Dortrag des DireNorsFabarius besprochen wurde . Darauf
ffprach Lehrer Gurfing -Teffenheim über Ultramontanismus und
(Schule. Schließlich wurden die statutengemäß aus dem Central-
vorstand ausscheideuden acht Mitglieder wiedergewählt,

— Hagen i. Wests. , 7 . Okt. Die Generalversammlung des
EvangelischenBundes ist unter zahlreicher allgemeiner Betheilig-
ung der evangelischen Bevölkerung der Stadt hier zusammönge -
treten . Oberbürgermeister Cumo betrüßte die VersammlungNamens der evangelischen Einwohner mit warmen Worten . An
«den Kaiser wurde folgendes Huldiguvgstelegramm gesandt:

„Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät bringt Re in
Hagen tagende 15 . Generalversammlung des evangelischen Bun¬
des allerunterthänigste Huldigung dar . Ew . Majestät bezeich -
neten in feierlicher Weihestunde als hohes Ziel Allerhöchst IhresLebens, Unter Wahrung der berechtigten SelbststäriRgkeiten für
die Einigung der evangelischen Kirchen Deutschlands zu wirken.
In 'der alten Kaiserstadt Aachen sprachen Ew . Majestät an beide
christliche Konfessionen Re Erwartung aus , daß alle Geistliche und
Laien allerhöchst Ihnen helfen werden, 'bre Religio« im Volke auf¬
recht zu erhalten. Wir wissen in beiden Bestrebungen mit Eurer
Majestät uns von Herzen eins und geloben aufs Neue, an unserem
Theile, in Treue gegen das Glaubenserbe unserer Väter an der
Förderung wahrhaft christlicher Frömmigkest unermüdet zuarbeiten . Möge der allmächtige Gott auch Euerer Majestät Wir¬
ken für sein Reich segnen und alle dcchin gerichteten Bestrebungen
mit freudigem Gelingen krönen. Graf Wintzigerode.

"
Heute Abend fanden in der Lutherkirche und Johanniskirche

Festgottcsdienstestatt, die zahlreichbesucht waren . In 'der Luther -
kirche PreRgte Generalsuperintendent Dr . N e b e-Münster und
schloß mit dem Wunsche, daß die Festtage die Gemeinde stärken
mögen in Treue , vereinigen in Liebe und erhalten in Demuth.
In -der Johanniskirche PreRgte Dr . Kaiser .
2. Internationaler Kongretz zur Bekämpfung des

Mädchenhandels.
hd Araiiksnrt a . M . , 7. Okt . Nach Wiederailfnahme der

Verhandlungen stellte NamenS des bayerischen Zweigvereins Unter-
staatssekretär z. D . Professor von Mayr folgende Anträge:

vir. 236.
Badische Chronik.

----- Mannheim , 8. Okt. (Tel.) Bei den gestrigen Stad )
verordneteuwahlen für die Klasse der Mittel besteuert «,
wurden 12 Demokraten » 3 Nationalliberale und 3 Frei
sinnige gewählt . Die Betheiligung betrug etwa 60 pCt.

* Mannheim, 7. Okt . Zum Zusammenbruch d k,Aktien - Gesellschaft für chemische Industrie hört dj
„N. Bad. Ldsztg . " . daß demnächst eine Versammlung h,Obligationäre einbernfen werden soll . Der Termin ist v«,
Konkursgericht noch nicht festgesetzt. — Ueber die gestrige Gläubig ^
Versammlung des Stahlwerks Mannheim wird „o,
mitgetheilt : Die Versammlung wählte dem Vorstande einen proy
sorischcn Gläubiger - Ausschuß zur Seite. Das dem Statzwerk gewährte Moratorium wurde von den anwesenden Hauy
gläubigen! zunächst auf 14 Tage bewilligt . Inzwischen soll mit h,
übrigen Glänbigern Fühlung genommen und eine auf der Basis u«
Akticiiznsamnicnleguug im Äerhältuiß von 3 : 1 und Ausgabe y,Prioritätsaktien projektirte S a,n i r u n g des Unternehmens in jjj
Wege geleitet werden , die, soweit das obengenannte Blatt unterricht
ist , aller Voraussicht nach auch zn Stande kommt. Wird imterl)a|der bewilligten 14 Tage eine Einigung über die beabsichtigte Sau«
nng erzielt, so soll das Moratorium auf 3 Monate cvent. 6 Mon«
verlängert werden.

* Mannheim , 7. Okt. Aus Eifersucht hat der 23sähvi,
Schlosser Gg . Mattern in Ludwigshafen durch einen Messersti,in 'den linken Oberarm in der Nacht zum Sonntag seine Fry
schwer verletzt . Dieselbe servierte in einer Wirthschaft der Friese«
heimerstraße den Gästen und unterhielt sich mit einem derselbe«wie es -dem in gleicher Wirthschaft anwesenden Ehemann der Ir «
wohl scheinen mochte, etwas zu freundlich und trank mit dev
selben Wein, was in dem Ehegatten Eifersucht rege machte , tz
forderte feine Frau auf, mit ihm nach 'Hause zu kommen und o[j
sie dazu nickt sogleich -bereit war, versetzte er ihr mit dem Mess«eine:: fünf Centimeter langen und vier Eentimeter tiefen Stich «den linken Oberarm. Die Frau kani auf dem Wege zu ihrer «der Heinigstraße befindlichen Wohnung noch bis auf den Treppe«
ausgang des B-ahnviaduk-ts an der -Hartmannstr-aße, wo sie f»
wußtlos zusammenbrach. Die herbeigernfene Polizei legte R
Iran einen Nothverband an und brachte sie mittelst -hes Kranke«
Wagens ins Krankenhaus . Dort liegt sie nun schwerkrank dal

3

gewe
faxt
am
einer
zl l i
li»e
Srrt
den -
Sam
Nun

Segir
gerit
rath

der 2
finde!
eschi

btt
r

einen

wertl
Thon
hohe
Kind,
Sla
Sirtfi

liber,
eines
laut
Mä

sich h
nach
mahl

prrio
ungcniedere

& Mannheim, 7. Okt . lieber den Brand in Käferth «
ist noch zu berichten: Das Feuer entstand in Folge der Unvorsichtig
keit eines 14jährigen Dienstmädchens . Der Gebällde- und Fahrnis
schaden beläuft sich zusammen auf etwa 50 —60,000 M . Die A,
schädigten sind versichert.* Vom Main , 7 . Okt. Nachdem bereits in Ressm Somme
am Bahnhof zu Boxberg ein Getreidelagerhaus errichtet wordey
beabsichtigt man , auch in Wertheim ein solches zu errichten. Di
kräftige Unterstützung, welche auch von Seiten der Regieruy
diesem Unternehmen zu Theil wird , läßt auf baldige Verwift
lichung des Vorhabens hoffen .

+ Lauda . 7 . Okt . Vergangene Nacht stürzte der Stelle«
werkschloffer Brand aus Königshofen beim Nachhansegehen in di
Tauber . Morgens wurde er als Leiche ans derselben gezogenOb hier Unvorsichtigkeit vorliegt oder Brand durch einen Schlag
aufall in die Tanber fiel , ist Noch nicht festgesteilt.

X Iöhkingen (A. Dnrlach ), 7. Okt . Gestern Abend vei
unglückte der 54jährige , verheirathete Maurer August Döbe
von hier , als er von der Arbeit in Weingarten sich an der Po«
zellanfabrik vorbei nach Hause begab , indem er bei der Dnnkelhei!
auf dem schmalen Wege ausglitt , so daß er in das für einen Rab
trieb gespannte sehr tiefe Wasser fiel und ertrank . Eine Warnungö
tafel ist an dem Wege, neben welchem das Wasser gespanilt ist , nich
angebracht. Der Verltnglückte war ein tüchtiger Arbeiter .* Rastatt , 7 . Okt. Pas , wie schon wiederholt mitgetheiÜ
am 18. (nicht 14 .) Oktober siattfin-dende Fest des 50jährige « Ju¬
biläums des hiesigen Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Badisches) Nr . 111 verspricht in Anwesenheit Sr . K.
H. des Großherzogs und der Prinzen Karl und Max usw. ei«
überaus erhebendes zu werden. Den Theilnehmern, welche sich
durch ein mit dem Regimcntsstempel versehenes Festprogram«
aufweisen, wird Fahrpreisempäßignng in der Meise >bswilli-gt
das; die von d̂enselben am 17. und 18. Oktober gelosten einfachN-
Perso-nenzngsiFahkkar-ten 3 . Kl . nach Rastatt bis einschl. 19-
Oktober auch zur Rückreise benützt werden dürfen . Die Benütz¬
ung von Schnellzügen ist selbst gegen Zulöfung von Zuschlag¬karten ausgeschlossen . Auf Kilometerhefteinträge erstreckt sich bie
Vergünstigung nicht .

* Mllstätt , 6 . Okt. Wegen Verdachts der Kuppelei , be¬
gangen an der eigenen Tochter, wurde lt . „Ort . B .

" der ver¬
heirathete Ta -glöhner Georg Maier , von hier verhaftet und nach
K-chl abgeführt .* Lahr, 6 . Okt . In D i n g l i n g e n wurde am Sonntag da!
neue, von dem Architekten Müller hier erbaute N a t h h a n s ei«

1 . Die Regierungen mögen ersucht werden, de lege terenda b«
etwaiger Revision der Strafgesetzbücher gleichlautende Grundsätze aiif-
znstellen über die Bestrafung der einzelnen Sittlichkeitsdelikte mii
ferner den Begriff der Rückfälligkeit bei allen Delikten zn konstruire«.die in dieses Gebiet fallen und zwar derart, daß auch die in aus¬
wärtigen Ländern rechtskräftig gelvordenen Urtheile anznrechnen stick2. Es sollen die Schnldfordermigen , die die Besitzer oder Ver-
miether eines Bordells an ihre Insassen machen , als aus einer turpücausa entstanden , nicht einklagbar gemacht werden können, soweiteine wesentliche Differenz zwischen dem geforderten und dem orts¬
üblichen Preise vorhanden ist.

Redner begründete die Anträge sehr eingehend und fordert«namentlich eine schärfere Bestrafung der Mädchenhändler .
Privatdozeut Dr. Bnrchard -Berlin bezeichnet den Antragsals überflüssig. Er berührt die rechtlichen Verhältnisse der Bordell-

wirthe und der in den Bordellen befindlichen Mädchen.
Oberstaatsanwalt Hupertz-Frankfurt a . M . sagt , es sei schwereine internationale Einigung über die Bestrafung der Unzucht z«

erzielen. Die Konferenz solle sich darauf beschränken , die Regier¬
ungen zn ersuchen , administrative Polizei -Maßregeln zu schaffe «.
welche die Verschickimg der Mädchen ins Ausland verhindern uiü
deren Znrückverbriilgnng ermöglichen.

Oberrabbiner Werner -München wünscht eine gesetzliche Be¬
stimmung, wonach der Versuch des Mädchenverkaufs strafbar sei"
soll und eine Anzeigepflicht für solche Fälle besteht .

„Ueber Staffd unb Handhabung der deutschen Gesetzgebung'
!reserixte sodann Privatdozent Dr . B u r ch a r b -Derlin . Er be¬
schäftigte üch in feinen eingehenden Ausführungen mit der ein¬
fachen und schweren Kuppelei, dre Verleitung von Frauens -Per-
sonen zur Auswanderung zwecks Verführung zur Unzucht ttrrä
fordert hier strengere Bestrafungen als bisher .

Unterstaatssekretär Professor von Mayr zieht seinen Am
trag 3 zurück. Der Antrag 1 wird einstimmig angenommen.

Pfarrer Burkhardt -Berlin berichtet kurz über seine Mx
träge für den internationalenKongreß , welche eine Mjährlick̂National-Konferenz, Bildung eines Arbeits- oder Jn^ovmaftonD!
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236. Nr. 236 .
■"

fl<we it)t. Der Feier wohnte der Großh . Oberamtmann , zahlreiche
Vertreter der benachbarten Gemeinden, sowie viele Gemeindeglieder

; Stadt Mi. Die Begrüßungsrede des Bürgermeisters Vogel klang in
teuert «, einem Hoch auf den Grobherzog aus . Herr Oberbürgermeister Dr .

3 Fr «' A l t f e l i x dankte im Namen der Gemeindevertrcter für die freund -
t

" 1
,jche Einladung . Bei dem Festessen im „Hirschen" eröffnete der
jßtvtveter der Staatsbehörde , Herr Geh . Regienmgsrath Dr . Clemm .u ch de . Reigen der Trinksprüche. Herr Pfarrer Al brecht lobte den

Hort dj dniimeister, der es fertig gebracht, rin so schöne- Hau - in altem
u M

. r? Nürnberger Stil zu erbauen.
!), ?o> * Frnburg . 7 . Okt . Zum Borsitzenden des am 20 . d . Mts .
^ tauvlgtz t ^ jnjtercben Schwurgerichts des 4 . Quartals wurde Herr Land -

neu vr» gerichtsrach Obkircher . zu dessen Stellvertreter Herr Landgerichts -
JL “; r/tfh Dr . Waltz ernannt .

leitfmin k
' V Kverkand , 7. Okt. Die Generalversammlung

ll mit ? der Vereinigung der oberbadischen Zeitungsverleger
m . g - ? fiiibet am Sonntag den 26. Oktober im „Schützen" in Donau -
zaabe X! eschingen statt .
•ns iii * St - Heoigen-Wendkingen. 6. Okt . Hier stürzte kürzlich
uiterrirhS der 71 Jahre alte verheirathete Landwirth S . so unglücklich von
innert einem in seinem HanSgarten stehenden Obstbaum , daß der „Brsg .

.. . . qm .
" zufolge in Folge der erlittenen inneren Verletzungen vorgestern

6 Mon der Tod eintrat .wcou» * jnuS Dem hiutereu Wiesentyal , 7. Okt. Einen bedauern - -
■ werthen Unfall erlitt das etwa 6 Jahre alte Töchterchen des Herrn

» „ xhoma „znni Hirschen" in Todtnau . Es fiel eine mehrere Meter
icesserch ^ he Böschung hinab in den Gewerbekanal. Mit Mühe konnte das

Kind, das ei» Bein gebrochen hatte , gerettet werden. — In Alt «
- Friesez Glashütte brannte das Gasthaus „zum Adler " nieder. Die
i>crferöeaj Kntstthimgsursache scheint ein Kaminbraud zu sei».~ * Lörrach , 7 . Okt . In einer Versammlung des national -

liberalen Vereins entspann sich Wer die Frage der Gründung
eines »ationallibcralen Jugendvereins eine leibhafte Debatte , die
laut „ Oberl . Bote " schließlich dcmtit endete , daß man beschloß.
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* Konstanz , 7 . Okt . I . K . Hoheit die Großherzogin begiebt
sich heute nach Karlsrnhe und kehrt lt . „Kst . Ztg .

"
. morgen wieder

nach der Mainau zurück . Staatsminister v. Brauer mit Ge¬
mahlin reiste heute von der Mainau ab .

( ! ) -Konstanz , 7 . Okt . Der Beginn der Schwnrgerichts -
periode ist cnff Montag , den 20 . Oktober festgesetzt. Die Sitz¬
ungen werden voraussichtlich nur 2 Tage in Anspruch nehmen .

Aus der Residenz .
Karlsrnhe , 8. Oktober .

Q 3>. -si . K . dl« Krotzherzogin ist mit Gefolge heute Nacht
12 .28 Uhr von der Mainau hier angekommen.

gs Herr « Keheimerath Sachs , dem langjährigen hochverdienten
Generalsekretär des Bad . Frauenvereins , der gestern, wie schon mit-
getheilt , seine goldene Hochzeit feierte, ließ aus diesem Anlaß
da? Ceittralkomitü des Franenvereins die Glückwünsche in Form
einer künstlerisch ausgestatteten Adresse , auf der an erster Stelle der
Name der Großherzogin steht, sowie eine werthvolle silberne Jardinftre
überreichen . Ebenso waren Seitens der Stadtverwaltung , die auch
ein schönes Blumenarrangement überreichen ließ , und vieler Zweig¬
vereine des Franenvereins Glückwünsche eingegangen .

O Per Herein Irauenvildnug — Arauenllndinm veranstaltet
am Montag den 18. Oktober , Abends halb 9 Uhr , im großen
Rathhanssaale «Inen Vortragsabend , an welchem Fräulein Alice
Salomon -Berlm über „wissenschaftliche Bildung
und soziale Arbeit " sprechen wird . Wir machen schon
heute darauf aufmerksam.

A.V. Sie hiestge Arlogrupp « des Alldeutschen Hervands
beginnt am 14. l . M . , ' /-9 Uhr . im Schrempp , Saal 3 , (näheres
siehe Anzeigentheil) ihre Wiuterarbeit Ein Programm über
sämmtliche Veranstaltungen des Winters wird demnächst veröffentlicht
werden. Wir können schon jetzt daraus mittheilen , daß es beabsichtigt
ist, eine größere Zahl auswärtiger Redner hier auftreten zu lassen.
Reger Besuch ist um des vaterländischen Zwecks willen erwünscht.
Freunde nnd Gäste sind stets willkommen.

8 ZNeSllaht. Gestern Abend wnrden in der Wilhelmstraße
mittelst Nachschlüssels und Aufbruchs eines Behältnisses 168 M . ge¬
stohlen und zwar 30—40 Zwei- und 2 Fünfmarkstücke, Jubiläums¬
münzen des Großherzogs Friedrich von Baden , 2 Zwanzigmarkstücke
mit denl Bildnisse des Kaisers Friedrich und sonstige Zwanzigmark¬
stücke .

Oerichtszeitnng.
* Karlsruhe , 7. Okt . Tagesordnung der Strafkammer I .

Donnerstag den 9 . Oktober , Vormittags 9 Uhr : Friedrich Franz Bonnat
aus Karlsimhe wegen Körperverletzung. Jakob Theobald Schräg gen.
Karl Haa» aus Mülhausen i E . wegen Sittlichkeitsverbrechens. Franz
Wahr au- Erlingen wegen Diebstahls . Karl Obrecht aus Kandern
wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Euphrosine Bürkel Wittwe aus
Eisenthal wegen Betrugs . — Freitag den 10. Oktober, Vormittags 9
Uhr : Ludwig Jockel aus Darmstadt wegen Sittlichkeitsverbrechens. Wil¬
helm Baisch aus Wolfartsweier . Jakcb Krieg aus Legelshurst und Fried¬
rich Hall aus Troppau wegen Diebstahls , Betrugs , Betrugsversuchs und
Meuterei .

Bureaus und Gründung von National -Komitees ln den Ländern ,
wo solche noch nicht bestehen , in Vorschlag bringen .

Pastor Büttner -Bremen beantragt , das National -
Komitee solle dahin wirken , daß 'der internationale Kongreß alle
Schifffahrtslinien ersuche, der Vernichtung des Mädchenhandels
ihre Aufmerksamkeit zu schenken . Auch solle man die Auswander¬
ung mehr über d̂eutsche Häfen leiten .

Gräfin Erbach - Schönberg giebt ein Mid der Dhätig -
keit deS internationalen Vereins der Freundinnen junger Mäd¬
chen , der auch sein Theil zur Bekämpfung des MädchMhandels
beitrage .

Von 3% Uhr ab wohnte Oberprasident Graf von Zedlitz -
Trütschler den Verhandlungen bei . UnterstaatssÄretär
Professor von Mayr -München bat den Grafen Keller , dem Kaiser
den Tank der Konfervntz für 'die Unterstützung und Förderung
der Bestrebungen auAzusprechen . Der Vorsitzende schloß hierauf
die Sitzung kurz vor 4 Uhr mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser.

— Frankfurt a. M . , 8 . Okt . Bei dem gestrigen Begrüß,mgs -
abend derMikglieder des nach der deutsch-nationalen Borvrrsamm -
lnng heute beginnenden Kongresses zur internationalen Be¬
kämpfung des Mädchenhandels hieß Oberbürgermeister Adickes die
Erschienenen Namens der Stadt Frankfurt willkommen . Kam -
wecherr Graf Keller begrüßte die Versammlung , namentlich die
DÄogirtm des Auslandes , Namens des deutschen Kaisers , Geh .
Legatsonsrach von Dnrksen verbrachte der Versammlung die
Grütze tzxz Auswärtigen Amtes und im Auftrags des Reichskanz¬
lers und betonte das Wohlwollen der Regier,mg gegenüber den
Bestrebungen des Kongresses . Senator Berrnger überbrachte
Grüße der französischen Regierung . Lord Aberdeen des Königs
von England und schloß mit dem Danke an die Stadt Frankfurt
für die freundliche Aufnahme . Einer -der Delegirten verlas so¬
dann das Begrüßmng - telegramm an den Kaiser . Hiemus fand
ein Festessen statt , wobei Oberbürgermeister Adickes das Hoch auf

_ tiabttdre ffirgffg *
Handel nnd Berkehr.

* Freiburg , 5 . Okt . Aus dem gestrigen Schweinemarkt
waren zum Verläufe aufgestellt : 83 Läufer und 890 Ferkel , wo-
von 38 Läufer zu 30— 45 M . per Stück gnd 842 Ferkel zu 8 bis
24 M per Stück verkauft wurden .

Mannheimer chffelltenv- rse vom 7. Okt . (Offizieller Bericht.)
In Aktien der Rhein . Kreditbank fanden Abschlüfle statt zum Kurf«
von 141 pCt ., ebenso in Mannh . Berfich .-Aktien zum Kurse von
385 M . pro Stück. Sonstige Notirungen : Oberrhein . Bank -Aktien
108 G., 106 B . , Worniser Brauhaus vorm. Oertge 125 .50 B .,
Continentale Versich .-Aktien 285 G .. Karlsr . Nahmasch.-Fabrik Haid
und Neu 174 G.

Mannheimer Oelreideöericht vom 7. Okt . Bei fast unveränderten
Forderungen war die Stimmung etwas matter . Es notirten : Saxonska
128— bis 132 — M . . Südrnff . Weizen 120— bis 136— M ..
Kansas II neues 123 '/, bis 124 V. M .. Redwinker H 1217 * bis
122 '/, M . , Rnmän . 124— bis 132 M . . La Plata -Weizen 000 — bis
000 — M ., feinere Sorte 000— M ., Ruff. Roggen Sept .-Abladung100— bis 101— M . . Mixed-Mais Dez.-Abl . 94— bis 00 — M .,Donau -MaiS 110— bis 00 M .. La Plata -Mais 109 — bis 00— M ..
Futtergerste 91— bis 92— M . . amerikan. Hafer 115 — bis 000 — M . .
Ruff . Hafer 114— bis 118— M ., Ruff . Hafer Oktober-November-Abl .
105— bis 110 — M .

MagdeSnrg , 7 . Okt . Z u ck e r b e r t ch t . Kornzucker excl.
88 pEt . Reudtment 7.90—8 .10—, Nachprodukt« excl. 75 pEt . Nende-
uttiU 6.75 —6.05—, Stetig . — Krystallzucker 1 28.45— , Brod -
raffinade I 28.20— bis 00 .00— Gem. Raffinade 28 .20— bis
00 .00— , Gem. Melis 27 .70— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Kilo.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamburg ver Oktober 13 .30— G . ,13.40— B . . —.- bz., per November 13.40— G ., 13.50— B .,— — bz . . ver Dezember 13.55— G ., 18 .60— B .. —.- bz .,
per Januar -März 13 .80 G . . 13.95 B .. —.- bz .. per Mai 14.20 G..
14.25 — B . . 14.22 -/, bz. Ruhig .

Mien , 7. Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .20B .
7.27 G . , per Frühjahr 7.41 B . 7.42 G ., Roggen per Herbst 6.59 B .
6.60 G., per Frühjahr 6.76 B. 6.77 G .. Mais ver September -
Oktober 6 .30 B . 6.32 G . . Hafer per Herbst 6.16 B . 6 .17 G . . per
Frühjahr 6.40 B. 6 .41 G.

London , 7. Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .2 Sh . 6 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . Makler - Schluß -
Preis 52 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . bis 52 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . best
selected 55 Pfd . St . 10 S . 0 P . . Elektrolyt . 54 Pfd . St . 0 Sh .
0 P . , strong Sheets 69 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 115 Pfd .
St . 7 Sh . 6 P ., 6 Mt . 114 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .. engl. 117 Pfd .
St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pft . St . 16 S . 3 P . , engl . 11 Pfd .
1 Sh . 3 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . , beff .
19 Pfd . St . 12 S . 8 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P .
Schott . Eisen-Warrants 58 Sh . 0 P .

Patentbericht für Baden
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C. Kleyer in
Karlsruhe (Baden ) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten ditser Zeitung gratis ertheilt .)
(Die Ziffern links vom Aktenzeichen bezeichnen die Klasse .)

Patentanmeldungen :
38a . Sch . 17 700. Zusammenleg- und verstellbares Handsägen¬

gestell mit federnder Selbstspannung. Andreas Schippert, Karlsruhe i .
B . 2 . September 1901.

12« . T . 7441 . Veffahren und Vorrichtung zur Zerstäubung von
Flüssigkeiten. Eduard Tbeisen, Baden-Baden , fy . März 1901.

33« . K . 21 870. Bartkamm zum Niederlegen und Bügeln des
Bartes . Fr . Krüger, Karlsruhe i . B . , Westendstr . 26 . 6 . Sept . 1901 .

4L« . Sch. 16 979 . Heuwender mit kreisendem Wendekörper, dessen
schwingende Gabeln in ihrem NeigurigSwinkel verstellbar sind . Taver
Schönmetzler , Haldenwang bei Kempten . 6 . März 1901.

Patentertheilungen :
43a . Nr . 128229 . Kontrolvorrichtung für das Oeffnen und

Schließen eines Klappdeckels an Kontrolkassen . Fabrik Stolzenberg ,
Deutsche Büreau - Einrichtuvgs-Gesellschaft m. b . H . , OoS, Baden -
Baden . 4 . Juni 1901.

47« . 136 551 . Schmiervorrichtung für Kraftmaschinen, deren
Kurbel in einem geschlossenen Gehäuse läuft und in ihrer tiefften Lage
in Oel eintaucht. Fa . Wilhelm Lederle , Freiburg i . Br . 7. April 1901.

74p . 130 705 . Vorrichtung zum Anzeigen der Ueberschreitung be¬
stimmter Geschwindigkeiten von Wellen oder Radachsen . Friedrich
Fasolt , Heidelberg . 25 . Juni 1091.

6a . 130 239 . Malzwender aus mit Schaufeln o . dgl. ausgerüsteten
Spiralröhren . Mälzerei-Anlagen System Bernh . Fischer , G . m. b . H . ,
Heidelberg. 26 . Juni 1091.

47« . 130 197. Selbstthätige Verriegelung für Reibungs -Kuppel¬
ungen . Gebrüder Kern, Bühlerthal in Baden. 22 . Oktober 1901.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
§33 Bremen , 7 . Okt. Der Dampfer „Helaoland " ist am i , bä . von

Conina, „ Aller" am 5 . von Gibraltar, „Chemnitz " von Baltimore, „ Stuttgart "
von Southampton, „ König Albert " von Gibraltar, „ Kiautschou" von Ant¬
werpen abgegangen. „ Coblenz " hat am 4. Lizard , „ Großer Kurfürst" am 5 .
Liznrd , „ Lahn " Gibraltar passirt. „ Hohenzollern" ist am 5. in Bremer¬
haven, „Königin Luise" in Genua , „ Weimar " in Aden . „Trave" in New -Dork,
„BreSlau" am in Bremerbaven angenommen .

den Kaiser unid General von Lind eg« ist ein Hoch auf die Souver¬
änen und Staatsoberhäupter und die Nation ausbrachte , die auf
dem Kongreß vertreten sind .

> Der Kongreß richtete folgendes Telegramm an den Kaiser
nach Kadinen :

„ Ew . Majestät bittet der in Frankfurt a . M . versammelte iilter -
nationale Kongreß zur Bekämpfung des Mädchenhandels seinen ehr¬
erbietigsten Dank für das große der Frage gewährte Interesse , die
Fürsorge und die huldvolle Förderung seiner Gesammtarbeit dar¬
bringen zu dürfen . Im Aufträge des internationalci » Kongresses :
Der russische Delegirte Saburoff ."

Thenter, Kunst und Wissenschaft.
* Baden-Baden, 7 . Okt . Welch' reges Interesse der Großherzog

allen künstlerischen Bestrebungen und insbesondere der hiesigen Jubi -
lönms -Ausstellung von Kunstwerken aus Privatbesitz entgegenbringt , be¬
weist auf 's Neue die Einberufung eines Kongreffes von Kunsthistorikern,
die der Großherzog, dem „ Bad . Tgbl.

" zufolge , einer Anregung des Hrn .
Direktor Schall Gehör schenkend , aus Samstag den 11 . und Sonntag
den 12 . Oktober ds. Js . in unsere schöne Bäderstadt lud , um die Autor¬
schaft der traditionell Baldung zugeschriebenen Gemälde der Seiten¬
altäre der Grustkapellc zu Lichtenthal , die gegenwärtig bekanntlich eine
Zierde unserer Jubiläums - Ausstellung bilden , zu prüfen . Hierdurch tritt
die Baldung - Forschung in ein neues Stadium , denn wenn die Gelehrten ,
wie angenommen werden darf, der Annahme zuneigen, daß die genann¬
ten Gemälde nicht Baldung- Grien zuzuschreiben sind , dann wird das
LebenSwerk BaldungS, das bislang mit 1496 begann, erst im Jahre
1507 beginnen, mit welcher Jahreszahl ein im Besitz der Mme . Gold¬
schmidt in Brüssel befindlicher , echter Baldung signirt ist. Geladen sind
zu diesem intercflanten Kongreffe die Herren : Dr . Daniel Burckardt,
Direktor der öffentlichen KunstsammlungenBasel , Profeffor Dr . Dehio-
Straßburg , Dr . Max Friedländer , Direktorial-Affistent am kgl. Museum
Berlin , Proftssor Lange- Stuttgart , Prof . v . Oechelhänfer- Karlsruhe ,
Amtsrichter Rieffel- Wchcn i . T . , Prof . Dr . Schaibler- Bonn , Profeffor
Dr . Wilh . Schmidt, Direktor an der kgl. Pinakothek- München, Profeffor
Gabriel v . Therey, Direktor des Ungar . Nationalmuseums Pest , Geh .
Hofrath Dr . Thodc - Heidelberz und Prof . Dr . Weizsäcker, Direktor des
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Kikdesheim , 7 . Okt. Leutnant Bensen vom hiesigen 79.
Jnf .-Rgt . erschoß sich heute in der Kaserne des Regiments . (Ff .Z .)

Wttsvade « . 7 . Okt. Die 28jährige Wilhelmine KoppenS, welche
bei Bäckermeister Lehr hier bedienstet war . hat sich in der Bade «
wanne ihrer Herrschaft ertränkt . Als Motiv wird der „Ff . Z."
zufolge Schwcrmnth angenommen.

— Wir » . 7. Ott . (Tel .) In Anwesenheit deS Kaisers ,mehrerer Erzherzöge . des Ministerpräsidenten und mehrerer Minister
fand heute Vormittag die Gritudsteinlegung für ein großes ft ä d t i-
sche » Versorgung sh ans im 13. Bezirk statt . Dasselbebietet Raum für 2000 Psteglinge und kann auf den doppelten
Faffiuigsraum erweitert werden. Die Gesammtkosten sind auf7 '/, Millioiren Kronen veranschlagt.

^ Wie « , 7. Ott . (Tel .) Die Polizei verhaftete hier einen
lungen Mann , der stch als Prinz von Broglie ausgab und
zahlreiche Prellereien verübt hatte . Die Polizei ermittelte jedoch , daßder Betreffende der Sohn eines Hotelbesitzers ln Grindelwald sei
und von verschiedenen Gerichten wegen Zechprellereien verfolgt wird .

— K" ' k, 8. Okt. (Tel .) Eine sehr stark besuchte Versamm¬
lung der Arbeiterschaft beschloß gestern Abend, daß der all¬
gemeine AuSstand in der Nacht von Mittwoch zum Donnerstag
verkündet werden solle, wenn die Forderungen der ausständigen
Angestellten der Straßenbahn bis heute Vormittag 11 Uhr
nicht bewilligt werden. Die Gewerkschaften der Arbeiter der
städtischen elektrischen Bahn , des Gas - und Wasserwerkes stimmten
grundsätzlich dem Ausstand zu. — Der StaatSrath entließ das
zehnte Bataillon und berief dafür das 13. Bataillon und eine halbe
Guidenkoiilpagnie ein .

— Arüffel , 7. Ott . Die Zahl der vom Religionsunter¬
richt in den Brüffeler Volksschulen dispensirteu Kinder
beträgt znm Beginn des neuen Schuljahrs 85 Prozent . I »
zwei Schulen wurde der Religionsunterricht in Ermange¬
lung von Schülern gänzlich eingestellt . (Ff . Z .)L London, 7. Okt. (Tel.) Mit einem Kapital von 6 MMi-
onen Mark hat stch hier eine Aktiengesellschaft zur Erbauung eines
der größten Dolksbelnsttgungstheater der Welt gebildet .
Das große , Helle, in italienischem Renaissancestil entworfene Theater
(Kolosseum) wird in der Nähe von Charing Sroß mit Fronten nach
4 Straßen errichtet werden. Auf dem Kupprldache wird rin be¬
weglicher Globus mit dem Worte „Koloffrum" angebracht werden,der die Aufmerksamkeit der Paffanten ans groß« Entfernungen auf
sich ziehen soll. In dem Gebäude werden sich Rauch- und Schreib¬
zimmer (mit Telephon - und Schreibmaschinendienst), Damenzimmer ,Bäder re. b - stnden . Da » Auditorium faßt über 3000 Personen .U London . 7. Okt . (Tel.) Im Stadttheil Whitechapelkam es auf der Straße zwischen rumänischen und galt,tschrn
Juden zu einer förmlichen Schlacht , in der einer der Be¬
theiligten getödtet . viele andere schwer. , um Theil lebensgefährlich
verletzt wurden .

L London, 7. Ott . (Tel.) Drei kleine Mädchen , Schwestern ,kamen dem m einem Eisenkorbe brennenden Straßenfeuer , da¬
für die dort nächtigenden Straßenarbetter bestimmt war . zu nah«.
Ihre Kleider fingen Feuer und alle 3 brannten plötzlich auf der
Straße lichterloh. Sie erlitten tödtliche Brandwunden .= Hdesta , 5. Ott . Nach einer Meldung der „Times " sind in
Folge des Zusammenbruches der großen Metallurgischen
Werk « in Kertsch jetzt 5 500 Arbeit er beschäfttgungSlo ».
Das Drama von Könitz vor einem Berliner

Gericht.
ftck Berlin , 7. Okt . Im Prozesse gegen die StaatSbllrgrr -Zeitnngwurve heute in der Berlefurrg von Aussagen der kommissarisch vernorn-

menen Zeugen fortgefahren, welche allerlei veMchtige Beobachtungenüber eiirzelne Juden gemacht haben wollen . Längere Bernehmunaen
veranlaßte der Fall Matthäus Meyer. Verschiedene Personen wollen
süch am 29 . Novenwer 1900 im Lade» des Meyer befunden haben, um
Einkäufe zu machen . Da sei aus dem Hinterzimmer ein fremder Judein den Laden glommen und die Familie Mher sei ihm gefotzt. KomiMeyer habe zu den Leuten im Laden gesagt, dieser Mann sei nicht vonder Steuer gewesen , es handle sich um eine Verschreibung zu einer Ver¬
schwörung gegen einen jungen Mann . Auf di« Frage , was denn mit
dem betreffenden jungen Mann geschehen solle, habe Frau Meyer geant¬wortet : Umgebracht solle er nicht werden , aber so etwas ältlicher ftxü.
Jenny Meyer habe dann gesagt : Wenn Jemand von den anweseL « ,
Leuten den Winter kenne, dann möge ihm gesagt werden, er möge sich
vorsehen. Er solle Könitz verlassen , wenn er dÄbleibe, kriegen sie ihn
doch . Die Mitglieder der Familie Meyer sollten noch weitere höchst ver¬
dächtige Aeußerungen gemacht haben.

Zeuge Matthäus Meyer, der nach Verlesung dieser Bekundungenvernommen wird , erklärt die letzteren von Anfang bis zu Ende Wort fürWort für erfunden. Er habe nie in seinem Laven ein Gestnchch über
Winter aehabt. Er babe weder diesen noch dessen Familie ge¬kannt . Auch die eine der Töchter des Zeugen , Rosa Meyer, bezeichnet

sumnltlichc 'Angaben der Zeugen als vollständig unwahr . Kein Körn¬
chen Wahrheit liege ihnen zu Grunde. Die gleiche Aussage macht Frl .
Franziska Meyer . (Die Tochter Jenny ist vor einiger Zeit gestorben. )Die Zeuginnen Meyer werden hierauf vereidigt . Auf die Vernehmungder Frau Meyer wird allseitig verzichtet.

Hierauf wird als Sachverständiger Gerichts - Chemiker Dr . » ischoff
vernommen, dem die aufgefundenen Kleider des ermordeten Winter zur

Städel '
schen Instituts . Am Kongresse nehmen die Herren Geh . Regie¬

rungsrath Haape, als Vertreter des Gwtzherzogs , OberbürgermeisterGönner , als Vertreter der Stadt und als Präsident des AuSstellungS-KoimtceS, Baron von Geymüller und Direftor I . Th. Schall theil .
Samstag Nachmittag 3 Uhr findet im Palais Hamilton Empfang und
Begrüßung statt , Sonntag Vormittag werden die Berathungen durcheinen Vortrag des Herm Dr . v . Therey eingeleitet . Die auswärtigen
Theilnehmer am Kongresse nehmen als Gäste des Großherzogs im „Hotel
Stephanie " Wohnung.

— Berlin , 7 . Okt . (Tel . ) Der BeziMausschuß vechandelte
heute auf Vie Klage Paul Heyses und des Direktors des Leffing -
theaters Nsrimann -Hofer über die Berechtigung des Verbots des
Heyseschen Trauerspiels „Maria von Magdala " und enffchied, daß
dem Anträge der Kläger gsmäß das Verbot anfzuheben ist.

— Köln , 7 . Okt . Genercklmusikdirektor Fritz Dteinbach aus
Meiningen , der , wie bereits mitgetheilt , von der städtischen Kam -
Mission für musikalische Angelegenheiten als Nachfolger des
Direktors des Kölner Konservatoriums und städtischen Kapell¬
meisters Prof . Wüllner gewählt wordm fft, bekleidete die Stelümg
eines Hoskapellmeisters in Meiningen feit 1886 . Er fft am 17 .
Juli '1856 zu Grünsfeld in Baden gjchoven , besuchte das Gymna¬
sium zu Karlsruhe , war GchAer seines Bruders Emil und
studirte alsdann 1873 am Leipziger Konservatorium . Don 1680
bis 86 war er zweiter Kapellmeister des StadtthsaterS zu Mains ,
das heute unter Direkfton seines DruderS ficht . Auch als Sbm -
ponisr hat sich Steinbach bchmnt gemacht. Die Wahl muß l .
„Ff . Z .

" von der Stadtverordnetenversammlung noch bestätigt
werden . Die Nachfolgerschaft Franz Wiilluer 's erstreckt sich für
Generalmusikdirektor Fritz Steinibach auch auf die Leitung der
berühmten Güezenickckonzertezu Köln .

= München , 8 . Okt . Der Historienmaler Carl Otto ist am
2 . Okt . aus seiner Besitzung in Schleitzherm gestorben .
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Untersuchung übergeben worden waren . Dr . Bischofs äußert sich über
die Vorgefundenen Blutflecke , die wie nachher festgestellt wurde, von
MenschenLlut herrühren und dem Befunde nach in die Kleider hiuein-
gekommen sind , während der Ermordete sie noch auf dem Leibe trug .
Des Weiteren giebt der Sachverständige sein Gutachten ab über die
Sperma -Flecke an Weste und Hose. Die Kleider, die sonst sauber waren,
wiesen an diesen Stellen deutliche Sperma -Flecke auf . Nach der ganzen
Sachlage ist es wahrscheinlich , wenn auch nicht erwiesen, daß die Er¬
mordung in einem Augenblick geschlechtlichen Genusies geschehen ist.

Auch der erste Staatsanwalt Schweigger äußert sich mxhnals
über die Sperma - Flecke . Nach seiner Ansicht wiesen namentlich die ver¬
dächtigen Flecken auf der Weste darauf hin, daß die That nach einem
geschlechtlichen Akte bollführt wurde.

Auf Befragen des Vertheidigers Dr . Hahn läßt sich BürgermeisterDeditins und Staatsanwalt Schweigger über den Umfang der Haus¬
suchungen aus , die vorgenommenwurden, nachdem die Kleider aufgefun-
den waren . Hierauf wird in der Verlesung der Protokolle über die kom¬
missarischen Vernehmungen fortgefahren. Die Beweisaufnahme dürfte
hciüe zu Ende gehen .

Telegramme der „ Bad . Preise " .
L Berlin, 7. Okt . Der neue Präsident von Brasilien

Dr. Rodrigues Aloe s , der sein Amt am IS. Oktober antritt, über¬
trug dem brasilianischen Geschäftsträger in Berlin . Baron de
Rio Branco das Ministerium des Aeußern. Baron de Branco,
'er als einer der fähigsten Männer seines Landes gilt , nahm an.

bä Leipzig, 8. £)ft. Der Chefredakteur des Leipziger
General-Anzeigers, Pleißner , wurde gestern wegen Majestäts -
Beleidigung zu zwei Monaten Festung vernrtheilt.

bä Baris, 8. Okt. Der Staatssekretär Thomegnec hat
dem Redakteur Leronx vom „ Matin " seine Zen gen gesandt
wegen eines den Ersteren beleidigenden Artikels.

bä Koiiffantiiiopek, 8. Okt . Ans den Grafen Dolgornkow
der zum Gefolge des Großfürsten Nikolaus gehört - wurde
als er in Pera im Palasthotel speiste, von der Straße aus ein
Schuß avgefeuert . Der Graf wurde nicht verletzt . Der Sultan
ordnete die strengste Untersuchung an .

sich Rew-Aork, 8 . Okt . Wie die Blätter von hier melden,
hat sich in dem Befinden des Präfidenten Roosevelt eine leichte
Verschlimmerung bemerkbar gemacht. Die Heilung der Knie¬
wunde läßt viel zu wünschen übrig . Die Aerzte haben dem
Präsidenten nach den letzten arbeitsreichen Tagen eine achttägige
vollständige Ruhe verordnet.

— ZSashiugton , 8. Okt. Von der Bekanntgabe der vom
Präsidenten Roosevelt an Mitchell gerichteten Botschaft hatte
Roosevelt eine fast zweistündige Berathung mit dem Ka-
kinetisches .

Ztio de Janeiro, 7. Okt . Eine Abtheilung b olivi anisch er
Revolutionäre hat die bolivianische Besatzung vonPorto
Alonso angegriffen . Die Regierungstruppen siegten
und machten eine Anzahl Gefangene . Unter ihnen befanden sich
auch Brasilianer , die sofort standrechtlich erschossen wurden .

Der Bergarbeiter -Ansstand iu Frankreich .
— Paris , 7 . Okt, Die Mitglieder des Nationalkomitces der

Bergarbeiter , acht an der Zahl, die sämmtliche Grubenbezirke
Frankreichs vertreten, kamen heute Nachmittag in der Arbe'its-
börse zur Besprechung der Ausstandsfrage zusammen . Die Be¬
rathungen sind geheim.

— Saint-Etienne , 7 . Okt. Das Bezitksbundeskomitee der
Grubenarbeiter beschloß , daß morgen der Ausstand beginnen soll .

— Jinui », 7. Olt. Die Bergarbeiter beschlossen , am
8. Oktober den Ansstand zu beginneil.

— Arras, 7 . Okt. Von 47 OOO Bergarbeitern des Kohlen¬
beckens Pas de Calais haben gegenwärtig 36 000 die Arbeit ein¬
gestellt. Die vergangene Nacht verlief unruhig.

England und Transvaal.
hd Kapstadt, 7. Okt . Der Burenkommandant Erasmus

ist ans Madagaskar , wohin er sich begeben hatte, um die
Auswanderung der Buren dorthin in die Wege zu leiten , zurück-
gekehrt. Er erklärte, das Land sei nicht geeignet für die Auswanderurig
der Buren . Die französische Regierung habe ihm auch nicht
garantirt für Erhaltung der B u r e n s p r a ch e . Erasmus meinte ,
Argentinien sei das geeignetste Land zur Uebersiedlung
der unversöhnlichen Buren.

L London , 8 . Okt. Die Kriegsuntersuchungskommission, welche
die Frage der militärischen Vorbereitungen vor dem Kriege und die
Operationen bis zur Einnahme von Prätoria untersuchen soll, begann
gestern ihre Arbeit. Sie wird sich hauptsächlich mit den MunitionS-

■lieferimgen, dem Transport von Mannschaften und Pferden beschäftigen .
Fragen , auf deren Beantwortung die Welt wirklich gespannt wäre , wird
' die Kommission nicht berühren , so u . A . nicht die der Nothwendigkeitder
Zerstörung von Farmen und Ernten , der Verwendung der Kaffern usw . ,
da ja all dieses erst nach der Einnahme von Prätoria unter Roberts und
Kitchener stattgefunden hat.

L London , 8 . Okt . lieber den beabsichtigten Empfang der Buren -
grnerale durch den deutschen Kaiser sagt die „Saturday Review" : „ Es
macht gar nichts aus , ob die Generale den Kaiser sehen oder nicht . Er
ist ein viel zu guter Freund Englands , um die Generale in der Weise zu

; ermuthigen, wie er es bei einer gewissen Gelegenheit mit Krüger gethan
: hat . Es sollte für die „drei Musketiere" genug sein , daß sie die einzigen
Leute sind , von denen die deutsche Armee geneigt sei , Studien in mo -

; iernfr Kriegskunst zu nehmen. Wahrscheinlich will sich der Kaiser mit
ihnen über ihre Taktik unterhalten . "

■ M Berlin, 8 . Okt. lieber den Standpunkt englischer Kreise
in der Frage des Empfanges der Bureagenerale durch den Kaiser
wird dem „Berl . Lok . -Anz .

" aus London gemeldet : Die Generale
'
gelten seit der Veröffentlichung des Amsterdamer Manifestes an
leitender Stelle wie bei der großen Mehrheit 'der Bevölkerung
nicht mehr als zuverlässig. Man ist hier überzeugt , daß die
außerhalb Englands gesammelten Gelder trotz aller Vorsichts¬
maßregeln ihren menschcnfreundlichenZwecknicht erfüllen und zur
englandfcindlichen Agitation in. Südafrika verwendet werden.
Zu einer solchen Agitation würde nun durch eine Audienz beim
d̂eutschen Kaiser 'für die drei Generale eine schwer zu Englands
Nachtheil ins Gewicht fallende Rückenstärkung erwachsen . Da¬
durch würden die enormen Schwierigkeiten der anglo -holländischen
Pacifikation in Südafrika in absehbarer Zeit sehr leicht ins Un-

xÄberwindlichegesteigert werden können. Da man gerade an maß-
' gebenden Stellen keinen Augenblick darüber im Zweifel ist, daß
. für den Kaiser lediglich gründe persönlichen soldatischen Jn-
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teresseS bei der Gewährung einer Audienz entscheidend sein wür-
den , hofft man hier immer noch, daß der Kaiser sich die Befriedig¬
ung dieses Interesses versagen werde. In den Londoner Regier -
nngskreisen bedauert mau aufs Lebhafteste die vorlauten und
aggressiven Aeußerunge « eines Dheils der Londoner Presse.

hd Brüssel, 7. Okt . Vom Rathhause fuhren heute die Buren¬
generalr mit ihren Begleitern in fünf Wag-n zum Fusiizpalast, wo sie
von dem Stabträger begrüßt wurden, der sie dann durch die Räume des
Justizpalastes führte . Dewet sagte einer Gruppe von Anwälten , die
dem Burengeneral vorgeftellt wurden : „Mit Ihnen läßt sich nicht gut
aubinden ; Sie sind mir zu klug . Aus den Händen meiner Feinde bin
ich entronnen, aus den Ihren würde ich jedenfalls nicht entkommen .

"
Hierauf wurden die Generale zum Bois de la Tembe gefahren.

Unterwegs begegneten sie dem belgischen General Merkher, der sie mili¬
tärisch grüßte, worüber die Generale sichtlich erfreut waren . In einem
Restaurant wurde sodann das Diner eingenommen. Der für heute
Nachmittag in Aussicht genommene Besuch des Schlachtfeldes von
Waterloo ist fallen gelassen worden. Morgen Früh werden die General«
das Grab Lukas Meyer's besuchen, morgen Abend findet die Ab¬
reise statt.

Dr . Leyds ist, um die Generale zu treffen , aus Paris hier einge¬
troffen ; er dinirt heute mit ihnen. Leyds kehrt von hier nach Paris
zurück.

— Brüssel, 8. Okt . Die Burengenerale verzichteten auf den
Besuch des Schlachtfeldes von Waterloo , um in Frankreich
dadurch nicht zu verletzen .

vre Vorgänge in China.
--- Shanghai, 7. Okt . An Stelle des verstorbenen Vizekönigs

L i u k u n y i ist vorläufig der Vizeköuig von W u t s ch a n g,
T e n g t s ch i t u n g . nach Nanking versetzt worden . Er wird
in Wutschang bis auf Weiteres durch den Gouverneur Tuanfang
vertreten .

Briefkasten .
Guy. Die Bezirksvcrwaltungsbehörde ist das Großh . Bezirksamt.

^ Nuvzug an» den Stanvesbiichcr« Karlsruhe«
Eheaufgebote :

4 . Okt . August Schnarz von Nordhausen, Zuschneider hier, mit Emma
Riehle von hier.

4. „ Gottlob Kuttruff von Brettach, Mälzer hier , mit Rosa Stösser
von Oetigheim.

4. Thomas Fischer von Rohrbach, Lokomotivheizer hier , mit Maria
Grein von Steinbach.

4.. Franz Grom von Zizenhausen, Sergeant und Zahlmeister¬
aspirant hier, mit Theresia Nägele von Wittlekofen.

4, «j Max Petiscus von Breslau , Oberleutnant in Halberstadt, mit
Frieda von Strube von Berlin .

4 . Karl Küpferle von Söllingen , Bahnarbeiter hier, mit Marie
Volm von hier.

Eheschließungen :
7. Okt . Dr . Ferdinand Keller von hier , Chemiker in Offenbach , mst

Charlotte Kurzenberger von hier.
7« u Arthur Henze von Spandau , Ingenieur in Halle, mst Martha

Ziemann von Colberg.
7« * Armand Moraller von hier, Uhrmacher hier, mst Elisabeth«

Kratz von Ettlingen .
Geburten :

2 . Okt . Gertrud Frieda , V . Wilhelm Jakob Häfele, Bauführer .
3 . „ Karl Hermann , V . Rudolf August Rieß , Bäckermeister .
8 . „ Otto Heinrich , V . Joh . Christ. Otto Föh -ner , Uhrmacher .
3 . „ Adolf Mchael , V . Jakob Freier , Möbeltrcmsporteur.
4 . „ Leopold Karl Eduard , V . Leopold Philipp Jakob Beeh , Expe -

dittonsassisteut.
6 . „ Maria Johanna , V . Karl Heiland , Sattler .
6 . „ Ilse Erika, V . Ludwig Schöllkopf , Metallgießer.
6 . ,* Gustav, V . Paul Gustav Dolch , Eisenbahnhilfsschaffner-' ■ Todesfälle :
6 . Okt . Anton Binder , Hafner , ein Ehemann , alt 66 I .
6 . „ Rudolph Albert Wilh . , alt 13 T . , V . Karl Kopp , Forsttaxator .
7. „ Wilhelmine Glaser, alt 41 I . . Ehefrau des Installateurs

Ludwig Glaser . _
Auswärtige Todesfälle .

Durlach. Wilhelm Karcher. Eisendreber , 63 I . a.
Freiburg. Josef Ludwig Leffvre. 78 I . a . — Auguste Killmann

Wwe. geb . Hennies, 74 I . a . — Pauline Herrmauu Wwe. geb.
Beriwulli . 76 I . a.

Kirchzarten . Karl Eisenlahr, Apotheker , 36 I . a.
Krozingen . Joses Mötsch , Schuhmacher , 90 I . a.
Saud. Jakob Rieber 6 , 67 I . a.
Waldshut . Johann Eckert , Metzger, 73 I . a.

Konstanz, tzafenpegel . Am 6 . Okt . 3 .39 i» ( 4 . Okt . 3,44 m ).

Bergnügmigs - mit» Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnieratentheil z» ersehen . )

Mittwoch den 8 . Oktober :
Kllqemeine Wadkahrer -Knion . 9 Uhr Versammlung im gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mnsenmsaal . H . 8 Uhr Konzert Miguel Capllonch .
Männertnrnver . -/,9U . A.Herreuriege . 3/, 811 . Dam .-Abth . Zentraltrnh.
NorddeutscherKknV. 8 1/, ll . Klubabd . i . Palmeugarteu ( groß . Saal ).
Nalueheikverein . 8 Uhr Vortrag im Hotel Monopol .
Lurngesessschast . 8 U . Dameuabtheilimg. Realschule Waldhornstr. 9.

Lelbnir Cakes c.*« - Vmi 1
und ganz besonders bei Teilettt ĉisen . Was nützt eine billige Seife , die
nicht schäumt, keine Waschkraft besitz!, dabci schnell verschleißt und schli ßlich ,
weil voller Schärfen , auch noch die staut angrciit ? Wer eine i» jeder Be¬
ziehung tadellose Seife wünscht , der wird Bachcberle's stligieni ' chc Vnskaliu -
Seife wähle» , die in allen Apotheken, Drogerien , Paisüm - ricn und besseren
Fristurgcschäslen zum Preise van 50 Pfg . per Stück erhältlich ist. Priskalin -
Seife ist das Ideal einer Schönheits - und Toilctteseife . 8918 »

Schwimmbad zu 20 Pf . mit Einzclkabiiiett beute Abend
v. 7 Uhr ab im FriedrichSbad , Kaiserstr.

urteil Wtm ' vifrt Asien . Asnka . Anstralie » schnell,gut und
HUIM -tUHtUUi ) biftifj fahren will , wende sicha » die obrigk.

conc. Billetailsgabe von F . Kern . Karlsruhe . Generalagent . Erbprinzenltr .6.

„WUK " ( Würze Und Kraft ) , dieser neue hervorragende Küchen-
extrakt befreit die Hausfrau jederzeit von der Sorge , die Speisen in
vollendeter Zubereitung auf den Tisch zu bringen und ist so enorm billig ,
daß ihn selbst der bescheidenste Haushalt ständig anwenden kann . In
allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Das Bankgeschäft Karl Keintze . Gotha . hat der Gesammt -
auflage unserer Zeitung einen Prospekt über die IV . Königsberger Geld-
Lotterie , deren Ziehung vom 15 . bis 17. Oktober 1902 stattsindet , bei¬
gelegt, woraus wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen. 5610a

I
I
I

Kerbst- und Winter-Saison]
1902 .

Den Empfang aller Neuheiten der

vsmen -eoi,k«tlsn
in reichhaltigster Auswahl und zu sehr billigen
preisen zeigen ergebenst an

L 5. Leon Söhne
175 Aaiserftratze 175

Spezialgeschäft .

1

I
1
1
I

s
9

Empfehle als besonders preiSwerth :

Hocheleganten
Herren - Hakenstief el ,

Ia. WiWMesttz, erstklassiges Fabrikat.
Goodyear Wett, per Paar Mk. 10.90.

Hocheleganten
Herren - Zugstiefel ,

Ia . WiPkalbbesch erstklassiges Fabrikat ,
Goodyear Wett, per Paar Mk. 10.00.

Hocheleganten
KaMeder-Herren-Walkstiefel

Goodyear Wett,
erstklassiges Fabrikat, per Paar Mk. 10.00.

C. Korintenberg1
Kaiserstraße 118. 12420

I

Berlitz School
Kaiserstr . ISS , 2 Treppen ,

autoriairt d . Prof . Berlitz bietet
allem die Garantie der richtigen
Anwendung der

Berlltz-MetMe
Engl . , Franz. , Ital . , Span . , Russ . etc .
durch vorzügl . Lehrer d. betr. Na¬
tion . Besondere Curse f. Damen .
Prosp . u. Probestunden . 9315

ganz neu, sehr groß und hochelegant ,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur Mk. 45 zu verkaufen .
Biss»? Erbpriuzeustr . 30 , 2. St .

Eine bereits neue Singer Näh¬
maschine (Fußbetrieb), schön und
gut , iü unter Garantie billig zu
verkaufen . B18589

Blumen straße 4 , parterre, Ein¬
gang Hof .

Havelock ,
1 erhalten , billig zu verkaufen ,
»dolsstraßc 18, pari . B18508 .2 .2

Änzlehr-Mit Streit.
An einem 12stündigen Tanzknri

für 8 Mark, Damen 5 Mark, könne»
Mittwoch und Freitag im List
Nowacfc Schüler beitreten. Bl8368

VWbW ». kribM
Die Grabarbeit für ein größerer

Bauwerk ist zu vergeben. 2.2
Reflektanten wollen ihre Adresse»

unt. 12341 an die Exp. d. Bad. Presse
"

abgeben.

15 Herren
suchen guten Mittagstisch .

Off. m. Preisangabe u. Nr . 818272
an d. Exped d. „ Bad. Presse " .

Einige Herren suchen Mittag - »
Abeudtisch . Offert, mitPreisangabe
unter 818069 an die Exped. der » Bad.
Presse *._ 2.2

VL " Diwan I TgJQ
Sehr schöne Kameeltaschendivani

55 u . 60 M., sonstig. Verkaufspreis
75 M., Spiegelschränke 70 M., sonß
85 M., schöne Schreibtische 25 M-
sonst 40 M . , hochfeine Schrcibburean ,
Verkaufspreis 130 M. , jetzt nul
95 M., Umzugs halber sehr bi .
abzugeben. B18366 .5.2

Steinstrasse 6.

Samstag den 11 . October
bleiben meine Berkanfsränme 1241-

geschlossen .
19. Breitbarth ,

Herren-Confectionshaus ,
Karlsruhe , Kaiser - u. IsmMr .-Ecke.
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Donnerstag
de« 9„

Freitag
10 * CT.

12882

Farbige Diplomaten
Farbige Regattes .
Farbige Plastrons .
Farbige Selbstbinder

■m ?
•

Es
•

• •

Stück

Stück
Stück
Stück

Pfg.
Pfg.

Alldentschev Vevbernd .
Am 14 . Oktoberl . F . , halb » UhrAbend », findet im « aal »

bei Schrempp der erste

Versammlungsabend
dieses Winters statt. Programm : Begrüßung. — Vortrag über den
Stand der Surenfache. — Gesellige Unterhaltung. Zahlreicher Besuch
erwünscht . Freunde und Gäste find willkommen. 12414

Wilhelmihof
Karl - Kriedrichstr. 82 , neben Hotel Germania .

Donnerstag den 9. HKtover 1902 , Zvends 8 Ahr :

6 r08868 Konzert
von einer verstärkten Abtheilung der

Kapelle 6e$ l. vad . Leib-Vragoner-Rgmts. Nr. 20 .
Eintritt trsl . Hein Bieraufschlag.

Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weis « .

Anerkannt gute Küche. Reine Meine .

lOO Pferde -
Teppiche k 1.65 Mark, so lange Vorrath. 12395 .10.1

M Weinhelmer , Knseeßr.

KMkllckßklll ,
I «. weitze und rothe, -wi

empfiehlt 12399 .3.1

Lebensb edurfnissverein Karlsruhe.

Feuerversicherung .
Eine sehr bekannte , gut eingeführte Gesellschaft, sucht

einen recht thätigen

für das hiesige Platzgeschäft.
Offerten unter U . 2971 an Haasenstein & Vogler ,

A.- G ., Karlsruhe , erbeten . 12408

IßM - Pcr!tt>MU.
« am»tag den 11. Olt . 1902 .

Vormittags 9 Uhr, läßt das Badische
Train -Bataillon Nr. 14 in Durlach
den Dünger für Oktober 1902 gegen
Baarzahlung meistbietend versteigern .

Wnbll - Wchermiji .
Donnerstag de« 9. Oktober»

Nachmittag » 2 Uhr, werden im
Auftrag des Pfandleihers Herrn H .
Schmid die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder, Buch 22 Nr. 3389
bis 5600 alS :

Herren- u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
gold . Ringe

im AnktionSlokal , Zähringer »
straße 29 gegen Baar versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird, wenn nicht innerhalb H Tagen
vom Verpfänderabgcholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet ein 12371
8. Hiscbinaiui,

Tischwein
1900er weißen

Sndinger Mk. 0.45 l per '/«Ltr -Fl.
Jhringer „ 0.50 / ohne Glas

bei 6427*
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Sauerkraut,
selbsteingeschnittcneSFilder , empfehle
per Pfd . 19 Pfg . , bei 5 Pfd . per
Pfd 8 Pfg ., per Zentner Mk. S .—.
Gebinde zum Füllen stellt der Käufer -

Fritz Iieppert ,
Karlsruhe . 12412

jpanßfaciuncj .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei j

j ber Beerdigung unserer lieben Großmutter

Freu Friederike Heyner Wwe.,
geb . Wolf ,

besonder» auch für dir schönen Blumenspenden , sagen !
| wir Allen unfern herzlichsten Dank . 12419 ]

Pie trauernden Kinterbtiebenen :
Karl Dittmeier und Frau.

Karlsruhe , 8 . Oktober 1902 .

Kapital.
Zu 47 » °/0 Zins u. gute Sicherheit

können kleinere und größere Posten
ausgenommen werden . 2.1

Offerten vermittelt die Exped. der
. Bad. Presse" unter Nr. 6613a.

Welch' älterer, edeldenkender Herr
würde einem alleinstehenden Fräulein
mit 100 Mark aus der Noth helfen.
Zurückzahlung nach Uebercinkunft.

Offert, unter Nr. 618560 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Ät 'KKosttlscll.
Offerten mit
II . H. postlag «

Fröhliche Weihnachten .
Gebildeter Kaufmann, aus guter

Familie, Ende der Zwanziger, evan -
clisch und Besitzer eines gut geheüden
Geschäftes in hiesiger Stadt , wünscht

wegen Mangel an Damenbekanntschast
mit einer Tochter aus achtbarer
Familie, von heiterem , gutem Gemüth,
welche auch Sinn und Liebe für ein
Geschäft hat , behufs Gründung
eines trauten Heiu »«S in Corre-
spondenz zu treten. Strengste Ver¬
schwiegenheitist beiderseits Ehrensache .
Anonyme Zuschriften wandern in den
Papicrkorb. Angabe der Vermögens-
Verhältnisse und Photographie er¬
wünscht. Letztere wird in allen Fällen
zurückgeschickt. Off. u. F. K. 4625 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe , erb. 12357

Ernstgemeint!
Frl . aus achtbarer Familie , Ende

der 20cr Jahre , kath., sehr tüchtig im
Haushalte, wünscht sichzuvcrheirathen .

Ernstgemeinte Anträge wolle man
unter Nr. 818581 an die Exped . der
„Bad. Presse" richten ._

Gesuolit
Break für Ponygespann , gut er¬
halten . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 618547 an die Expedition
der „ Bad. Preffe"._ 2J .

Zu fntifeit gesucht
wird 1 gut erhalt. Waschkommode
mit Marmorplatte und 1 Kamee !»
tascheudivan . Händler verbeten .
818557 Waldstr . 36 , 1 . St .

Eine Tuba
bilUa jm »erkaufe» . 818561

Kassetstraße 112, Hth. 3. Stock.

KautionWge junge Leute
suchen eine Filiale zu übernehmen.

Offerten unter Nr. 818567 an die
Exped. der „Bad. Preffe " .

200- 300 Ztr.
schöne Kartoffeln sind in einem
oder mehreren größeren Posten ab¬
zugeben .

Abnehmer wollen ihre Adresse
unter Nr. 818583 in der Exped.
der „Bad . Presse abgeben. 2.1

Bordeaux- (Oxhoftj-

BmiimPUlslliMil
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
‘/*® Uhr:

im Vereins lokal
Adl «r“ .

.Goldener

82^8 ' Der Borstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

yeuteMittwoch :
Club -

Abend
im „ Palmen¬
garten " großer
Saal , Hcrrenstr.

Der Vorstand
Gäste wiUIommen.

frisch geleerte , billigst abzugcben.

0 . 8 . Hombnrger , § « « » ,,9 Schloßplatz 9.
3EF* äL sser »

Guterhalt . Weinfässer von 380,
400,500,600,1000 Ltr. Gehalt , sowie
1 größ. Kraut- od . Fleischstande, für
Metzger od . für ein größ . Sa .uerkraut -
geschäft geeignet , sind billig zu verkauf.
818573 .3 . 1 Durlacherstr . 57 .

Fässer-Berkauf. 8 !
Wein - u. Most - Fässer gut erhalt ,

in verschiedener Größe sind billig zu
verkaufen . Durlacherstratze 57 .

Zu verkaufen .
Zwei schöne , gezeichnete

Dachshunde ,
4 Monate alt , sind billig zu verkaufen.

Zn erfragen bei 618580.2.1
M -Kirschn»irty Heinz ,

Wörth a . Rhein.

Südstadt .
UMHegter , MmeHr k

kl. Saal , rechts .
Mittwoch den 8 . Oktober ,Abend » 8 '

, . Nhr :

Religiöser Vortrag .
Thema : „ Welches sind di
Zeichen der Wiederkunft Christ
und de» Endes der Welt "

, Mtt . 24, 3.Eintritt frei . Jedermann willkommen

Mu-Mmichts-Kiirs
J . mich , Kiisttßr . 62.

Eintritt jeden 1 . « nd 15 . eines
_ Monats . 12416.4.1

Abenvknkse
»u ermäß . Preisen Französisch und
Italienisch ) beginnen den 13 . Ö0 .
Garteustraße « 4 . 4. St . 8 ° ^ '

Damenfahrrad
elegantes , wenig gefahren, zum S)
von 75 Mark zu verkaufe » .
Zusehen Morgens von 9—> - 1 '
818551 Roonstr . 14 , 4. S

Ein Kinderliegwagen mit Gum
mircifen, ein Ueberzieheru. ein schöner
Dachshund sind billig zu verkaufen .
Rintheimerstr . 8a , 1. Stock , links.

Sofort billig wegen Umzug zverkaufen : 1 Schloffcrhcrd mit
Löchern u . Messingstangc, 2 gebrauchBetten m.Roßhaaruiatratzen , ICHiffor
vier 25 Mk. u. sonst andere Möbc

Georg -Friedrichstraße 12 , pari

/



Seite 6. Kadi/che Mreffe . Nr. 236 .

Neu-Eröffnung!
Meiner iverthen Kundschaft und einem verehr !.

Publikum hiermit zur Nachricht, daß ich heule ein
weiteres

ßigarren -ßcscbäfl
Lcke Marktplatz und Uaiserstratze 141

eröffnet habe.
Mein Lager hat hierdurch eine wesentliche Ver¬

größerung erfahren und wird es mir so möglich sein,
nur allerbeste waare zu den reellsten Preisen zu liefern .

hochachtungsvoll 12287 .2.2

Hermann (Ttlegfe,
Ligarrenhandlung,

Lcke Ritter- und Raiferstratze und Ecke Marktplatz
und Raiferstratze .

xxxxxxxxx x x xxxxxxxxxx
« WWbti'Bt unö Empfehliillg. 8
H

Mit dem Heutigen habe ich meine feit 13 Jahren bestehende | |

Condltorei , KeopMr . 30J
4

X an Herrn Alexander Bauer käuflich abgetreten.X . Ich danke meiner verehrlichen Kundschaft für das mir in
reichem Maaße entgegengcbrachte Vertrauen und bitte, dassel

d aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen. . .
Hochachtungsvoll 2

3 Wilhelm Harlflnger , S
| | Conditov . ^

H Bezugnehmend auf obige Wittheilung, bitte ich, da» meinem
Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wolle«.

2 '
Durch langjährige Tätigkeit in den ersten Geschäften Dcutsch-M landr und Frankreichs halte ich mich in der Lage , jeden Au¬

ll forderungen gerecht zu werden .
4* Gleichzeitig empfehle ich mein auf's Eleganteste eingerichtetes
f * große» Cafdzlmmer mit Ausschank von feinen
H Südweine«, Schaumweins« und Liqueurrn; Kaffee , Thee,M Ehocolade re. und sehe einem geneigten Zuspruch mit Ver-
H

gnügen entgegen.

X
S Alexander Bauer, Lontzitor»

2f
J

12284 .9 .2 Leopoldstratze 30 . g
XXXXXXXXX X X xxxxxxxxxx

Karlsruhe , 5. Oktober 1902 .
Hochachtungsvoll

Zur Herbstsaison
empfehlen wir unser reichhaltig assortirtes
Lager in 12861.4.1

Glace -, Dänischen-,
Waschleder - und Stoffhandschuhen

für Damen , Herren and Kinder
in den bekannt vorzüglichen Qualitäten.

Ludwig Oelil Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 116.

Billardbällen , Billardkreide ,
Queues , Gelatine , Queues-Leder,

sowie sämmtliche Billard - Utensilien
ln nor In. Waare empfiehlt billig «!

Friedrich Weber , Drechsler,
207 Kaiserstrasse 207 .

General - V <ii -tretcr der ernten deutschen Billardfabrik
F. Fflrstweger Sohn, Mainz. 12343 .2. 1

Unsere« verehrlichen Mitgliedern zur
gefäSigen Kenntnißnahme , daß wir den
Preis des

dunklen Bieres
die ‘/i Flasche nnf 18
NeFlasche auf 10

-»Mäßigt haben .
Lebensbedfirfnissrerein Karlsrahe.

tDaareit * und
zahrrlißversteigerungeil
in und außer dem Hause übernehme
ich jederzeit unter Zusicherung bester
Erledigung und billigster Berechnung .

Josef Hisciimann jun .,
Waldhornstraße 21.

KB. Einzelne MSbelstücke, fo
wie ganze HauShaltuugS-Ein.
richtungen werden auch gegen
« aarzahlnng käuflich über¬
nommen . 12358 *

StrfcHwolle
KW Spezialität ■
seit 58 Jahren .

Aus dem reichen Sortiment
besonders empfohlen :

16 WK , m 2 .75,
Vs Pfund 56 Pfg ,

in allen Farben ,

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstrasse 211
Karlsruhe . 10644

empfehle in reichster Aus¬
wahl , von den einfachsten bis
zn den hochfeinsten, zu sehr
billige « Preisen . 12230 .4.2
J . Hess, ^or5toaarettfa 6ti

Kaiserstraße 121 und
Ächiitzenftraße 20 .

8k Elaseleker « 3 « | l jmze Inu). Szistr,» erden fortwährendangekauft. 1144S rasseecht, sind f»f»rt zu verkauf« ,« rbprlvzenstraße 21, ?. ÄoL l H18S93LL Aksd^ t-streOe 34

11149Grötztes
Corsel -Llabliffemenl
Gebr. Lewandowski,

Kaiserstr . 203.
Corsets

Busenhttlter .
V« Veste für Reform>Lo«ettr.

Mk. 4.50 «.
„ V. vl. « Mk. 3 .SO .

Neueste Form mit frackartig ver¬
längertenHüsten , läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
seitigt starken Leib und Hüften.

„ Lea “ , Monseneorset
MK . 1.25 .

Pariser Mieder
MK . 1.50.

8 «
v» Le rS

Pfaff - 1,11

1-
find UAübertroffen in Qualität und
10L LetstangSsthIßkeit . 11S14

Osor§ Llsxxss,
nur - ebelstraße 13. - W»

Issod persövliedem Einkauf voll Paris — Frankfurt
zurückgekehrt , zeigen wir unsere heute eröffnete

Modellhut - Ausstellung
empfehlend an.

12286 .2.2

Bertha & Anna Fuchs
früher L . Weiss , Modes

22 Herrenstrasse 22 .

Tan;- und Anstandsunterricht!
i
^ cSffnc Anfang » Oktober im RStel zu den »Vier Jahreszeiten“Eröffne « »fang . _

meine Kurse für höhere Stände . Nehme gefl. Anmeldungen hierfür in
meiner Wohnung Kaiserstraße 118, l . Stock, rechts , täglich von 10 Uhr
Morgen» bis S Uhr Abends entgegen. Lehre fämmtlicher Rond » und
Kontretänze , die neuesten Pariser « esellschastStäuze, wiePaid , Kurse.
Aaadingtan-Poat , Pas äs qaatra , Pas da Patinanrs , Menuette -Walzer,
■• Malta t-aale XIV., Gavttu dar Kaisaria. Lege auf gründliche Er -
lernRng da» Walzer * »iel Werth und auf die Regeln de» Anstandes
und »er guten Witte . (Buch „Guter Kon“ , „ ». veir olvre " von
ä . Siltlae, Univ.-Tanzlehrer.) Den H . Studierenden und ganzen Korpora¬
tionen Preisermäßigung . Einstudierung von Eharaktertänzen .
Prlwat - Unterrloht z« jeder Zelt an Einzelne in meiner
« otznnng. Preis nach Übereinkunft . 11449 .13.13

Hachachtnngsvollst
0 » L » r Blttlrr , Tanzlehrer ,

Karlarnhe , Koilerstraße 113 . l . Stock.
- - — Günstigste aller Lotterien . . 1—=

2VL am Ivdlain . -
Bei nur 150 000 Loosen Mk. 210 000 Geldgew . , abzüglich

30 °/o für den Kirchenbau .
« ewinn - Planr 11400 .7.5

1 Haupttr. Mark 50000 Maick 50000
1 Haupttr . Mark 10 000 Mark 10 000
1 Haupttr . Mark 5000 Mark 5000
3 Gew. ä Mgrk 4000 Mark 12 000
4 Gew. ü Mark 1600 Mark 6000
10 Gew . & Mark 1000 Mark 10 000
20 Gew. k Mark 800 Mark 6 000
80 Gew. ä Mark 200 Mark 6 000
80 Gew . & Mark 100 Mark 8 000
260 Gew. k Mark 40 Mark 10 000
600 Gew. k Mark 20 Mark 12 000
7500 Gew. k Mark 10 Mark 75 000
8500 Gew . baar Mark 810 000

Gewinnziehung 16 . Oktober nächsthin Zeller Loose k 2 Mk .
und 40 Pfg. für Reichsstempcl, 30 Pfg . Porto und Liste , empfiehlt

Carl Gütz , BsukgesHiist , Karlsruhe.
loa . Dahringer , Adolf Jost , C. W . Keller , L . Michel ,

W. Wetx, Christ . Wieder .

Privatkursus für
Damenschneiderei
wird praktischertheilt

nach anerkannt
neuester , leichtfaß¬
lichster französischer
Methode. 12876 13.1

Damen , welche Vor-
kenntniffe haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1— 3 Monate.
Euerenie- Spiess ,
Kronenstr . 16 , Neubau

(g. d. Großh. Schloß).

Mehl
nach auswärts :

1 Sack 100 Kilo KaiserauSzng
Mk. 25.50.

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl 000
Mk. 28 .50.

1 Sack 100 Kilo süddeutsch . 0 Mehl
Mk. 20.50 .

1 Sack 100 Kilo bestes Brodmehl
Mk. 20 .50

empfiehlt
Fritz lieppert ,

Karlsruhe . 12410

Motorfahrzeuge ,
Luxus- und Geschäftswagen

in jeder Größe und Ausstattung für Benzin- und
SptrituSbetrieb empfiehlt 12110 .3

Peter Eberhardt
Karlsruhe , SJnmlicttftr . 18. Telefon 1304.

Katalog» aaf Wunsch gratis ,
Probefahrten gerne gestattet .

T af eläpf el
reffen kommende Woche ein und werden Bestellungen

hierauf in sämmtlichen Verkaufsstellen , sowie im Comptoir
entgegengenommen . 12399 .2 .1
Lebensbedürfnissverein Karlsruhe .

Htise -HMck
sehr schöne , gesunde, haltbare Waare, '
zum Einlegen, empfehle per Zentner
Mk. 4 .50 . Preis steigend. ]

Fritz JLeppert ,
Karlsruhe . 12409

[frrhfflffiliirrr
Gfßrikr-Ausriistuugr»,

Sattel - u. Zaumjeuge ,
Reit -, Fahr-

nnd Stall - KeiMte »,
empfiehlt in anerkannt vorzüg¬
lichen Fabrikaten bei billig

reellen Preisen 8872 *
M.LanteniiifehSolin
Hofsattler in Karlsruhe .

2
'

1
bei Abnahme von 20 Ltr. im Faß 45 , • • u. 80 Pfg . 2

Z „ 25 '/. - Ltr. - M. 88 , 50 u. 65 Pfg B
a bei einzelnen Flaschen u . offen '/. Ltr . 15 , 20 u . 25 Pfg . si
Z emdstrhlt 10734 * &M. Raaohdortf ,iDMllendrasse 51, (kdke Hirschftraße.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel » Ausstattung » » Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder fi . jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reelle « Preise» .

Offerten bittet man an die Expcd.
der „Bad . Presse " unter Nr. 12328 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Prinz Karl .
« ereinslokale , für 25—90 Pers.,

sind noch an einigen Tagen in der
Woche an bessere Vereine zu vergeben.
12397 .5.1 Fritz Klaue .



Nr. 236 . adisrhe N ^ esfe - .

ziertjesträuGli . Bankfacl).
au* Koniferen jeder Art und Größe ,
wird , soweit es für eigenen Bedarf
entbehrlich, aus der Großh . Gehölz-
baumschulc zu Karlsruhe abgegeben,
in . Einzelnen wie in großen Parthicn .

Kataloge und nähere Auskunft er¬
hältlich von der 12417 .3.1
Großh . HofjMi nerei , Karlsruhe

Honig.
1» bierländischen Blüthenhonig per9 Pfd. 90 Psg.
I» „ Tannenhonig p. Pfd . 80 Pf .
laCaliforn . Blüthenhonig „ 65 „

empfiehlt 12411

Fritz Feppert ,
_ Karlsruhe._

IWeil -Me
werden elegant und sehr billig
garniert . Auch werden alte Sachen
verwendet. B18552

Werderplatz 33, 3. Stock.
^ Eine reinliche Krau sucht « och
Kunde» im Waschen und Putzen,
au* im Spülen . B18565

Kaiserstr. 14 a, Hinth., 2. St.^
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird jederzeit angenommen . B18576
Wilhelmstraße13, 4. St.

""
eine junge zuverlässige Frau sucht

den ganzen Tag Beschäftigung oder
Monatsstelle , Scheffelstraße « 8 ,
5. Stock. B18596

» eisender 3000 M ., Lomptorift 150 M .
Keschäftrsührer , Lommir 1500 M.
Snchhaltrrin, Geh. 100 M. B18556
Verkäuferinnen f. Schuhwaarcn.
Lgrnturen -vureanZähringerstr . 08,11 .

Verbindung «» mit dem Ausland«.

Junger Mann
für das Kontor einer Groß¬
handlung gesucht . Anfangsgehalt
monatlich 50 Mark . 3.3

Offerten unter Nr . 12301 au die
Spedition der „Bad . Preffe ".

Metallschleifer
gesucht . B18559

Ber« icke1rr «gs »Anstatt,
_ Werderstrabe 87.

Tüchtige Monogramm -
und Wappenprägerin

in dauernd angenehme Stellung

Angehender 6 » mwie , welcher
seine Lehrzeit in einem Bankhause
durchgemacht hat und gutes Zcugniß
besitzt , wird zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit GehaltSau»
sprächen unter Nr . B18378 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten. 2.2

8 tüchtige solideAnstreicher
gesucht (für sauberen Anstrich . 3.2

Gebr . Croissant ,
5601a Landau (Pfalz ) ._

Für Kleiderstoff - und Baum -
Wollwaareu einige durchaus tücht.

» » • II # I

gesucht» die schon in lebhaften
Geschäften thätig waren . 5622 »

Offerten mit Zeugnißabschr ., Bild
und GchaltSansprüchen an 2 .1

WI. Schneidens Nachf .,
Mode» « . Manufalturwaaren »

Reustadt a./H

Nach Frankreich .
Eine junge Deutsche, welche täglich

eine Stunde deutsch sprechen will ,
findet für 40 Mark monatlich Ans
«ahme in einem guten Pensionat ,
nahe bei Paris . Ref . in Deutschland .

Gest. Offert , mit Photogr . unter
Nr . B18507 an die Exp . der „ Bad .
Preffe " erbeten._ 3.1

Ein Mädchen
vom Lande , welches stch willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , für
sofort gesucht . 12273 .2.2

Kaiserstraße 13 , I .
zu sofort ein braves ,

>VtzsDHDC properes Mädche «
für Küche und Hausarbeit . 5621 »

Frau Apotheker Stadler ,
Rastatt i Baden . 3.1

itzum alsbaldigen Eintritt
. . v. einem alt . Ehepaar eine

ältere gebild . Stütze , die in Küche
u. all . Hausarbeiten erfahren ist. Adr .
in d. Exp. der „Bad . Preffe "

z . erfr .
unter B18554 .

Junges krustiges Mädchen
vom Lande kann die ff . Kocherei
erlernen . Off .-Cafiuo Rgt . 108
bei Fr . Birwinkel , Wirth -

Suche eine tüchtige Stütze ,
welche perfekt koche» kau « und
i« alle» Hausarbeiten erfahre»
ist. Krau Oberleutnant »an
Bllsodmki , Karlsruhe ,« aiserstraße 101 . B18420.3.3

Offerten sab F . S . K . 461 an
Badoirx » » ! « , Karlsruhe
i. Baden . 5572a .2.2

Ein jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten auf sofort gesucht .

Zn erfrage « Werderstrabe 19, im
3. Stock. B18549L . 1

sofort tüchtige

Verkäuferinnen
für 12390

Damen * Confection ,
Haushalt -Artikel

gesucht .

Geschwister Knopf.

Sofort tüchtige

für alle Branchen gesucht .
Dauernde Stellung .

Offerten mit Photographie ,
Zeugnissen und Salairanspr . an

12891

Geschwister Knopf,
Stuttgart ,

Nähen erfahrene ? , besseres

rNadchen
zn einem 8 Jahre und 1 Man -
Kinde gesucht . 55

Offerten cn 5rau Brauerei
Müller , Lauda « (Pfalz).

Kellner-Lehrung gesucht . 12401 .2
Höttl Brass «, Karlsruhe.
Bäckerlehrling

rann mgleich g
' ' " '

ung eintreten .

Stellensuchen
Tüchtiger Kaufmann

Frankfurt a . M.

SO Marli
Provision

demjenigen, der einem !
jungen Kaufmann
StellungalsLommis
Bureaugehilfe oder
Magazinier verschafft

Gefl. Anträge unter
Nr. L18548 an die Exp.
der „ Bad. Presse " .

- - j

sucht baldmöglichst Beschäftigung.
Offert , unter F. K . 168 Karlsri

hauptpostlagernd .' B18555J

Buchbinder,
der Partie -

Gest. Offerten an M.
Stuttgart , Adlerstraße 12.

Jung «»» Mann ,

Presie " erbeten.

Buchhalterin

ment .

Büffetfräulein.
Ein freundliches Mädchen, 20 ^

lt , wünscht Stelle in ein Büß
ls Anfängerin , wo es stch gut au

bilden kann. Dasselbe ginge a
liebsten in ein Bahnhof -Restaurar
Freundliche Behandlung wird v
Allem verlangt .

Offerten erbitte unter Nr . B185 <
an bte Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein

» arlstraße », 2 . St.

Kinder

oder zwei Kindern . Zu erfr . Kai
straße 42 , 4. Stock, links . B18515.2.1

Lehrling sucht Stelle.
I « ei« hiesiges Bankgefchi

oder auf das Bureau ei«
Fabrik wünscht ei«

junger Mann
r den Berechtigungsschein z«

einjährigen Militärdienstbesitzt ,
alS Lehrling per bald od. späte
einzntreten . 2.

Offert, unter Rr. 12368 a
die Exped. der „Bad. Preise.

Zu vermiethen :

StkkWl.WchW
Stefanienstraße 54 ist im

2. St . eine Herrsch . - Wohunng
von 8 Zimmern und Zubehör
mit elektr. Anlage » per sofort
zu vermiethen .

Ebenda sind zwei Zimmer ,
unmöblirt , mit Badezimmer
zu vermiethen . 10964

u Ein Laden mit anstoßendem
Zimmer sow . WohnnngSräumlichkeitcn
auf 1. April 1963 zn vermiethen .
?xäh. Amalienftr . 22 , HI . 12084 .6 4

! äßr # afti . 63imiiier - 1

. Mmimg , 1

r elegant ausgestattet , mit Bade - D
s einrichtung , 3 Balkons , Garten - 1
1 antheil rc., vis -a -vis dem Großh . ■

Schloßpark , ist sofort oder später >
billig zn vermiethen . Näheres I
zu erfahren Bureau R üPPurrer - ■

° straße 20 . 12335 .6 .2 ■

Karlftratze 27,
am Stephanplatz, ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern und

, Badezimmer sogleich od . später
, z« vermiethen. Näheres im

Möbelladen daselbst . 11902

^ Sofort zu vermiethen

schöne Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern , sammt

. reich !. Zubehör , nächst dem
Mühlburger Thor . 12091 *

Zu erfrag . Lesfingstraße 3 ,
2. Stock.

W oli nung
mst 4 groben Zimmern u. reichlichem
Zubehör wegen Wegzug vom 8. Okt .
an zu vermiethen . Kricgstraße 147 ,
3 . St . Zu erfr . Part . B18434 3.2

Zu vermiethen
ist in der Angartenstr . 7 i. 4. St .
1 Zimmer mit Küche. 12821 *

Zu erfragen parterre .

Schöne

.
3 « . 43iullker - WHlliing
mit Balkon , freier Aussicht , in
ruhigem Hause billig zu ver¬
miethen bei 9759 *

! Johann Müller ,
Yorkstraße 19, parterre.

: Wnunsen p München .
Uhlandstraße 16 ist eine Wohnung

mit Zubehör billigst zu vermiethen .
Rudolfstraße 23 sind im Hintechaus

mehrere Wohnungen sofort »n wer -
miethen.

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Gcorg -Friedrichstraße 13. 11367 *

1 ♦ In meinem Neubau Brauer - *
■t straße 3 bei der .Gartenstraße Z
ch sind noch Wohnungen , bc- +
♦ stehend aus 3 großen Zimmern ♦
5 m . 2 Ballonen , Closet , Keller ». ^
^ Mansarde , auf sofort od. später «
♦ zu vermiethen . Auf Verlangen ♦
Z kann jedem Miether ein kleiner £
♦ Garte » zur Benützung übergeben *
♦ werden . Zu erfragen Stefanien - *
: straße 19 m Bureau ob. Kaiser - Z
l Allee 8. 11682.6.5 «
♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gutenbergstratze Z
(Neubau ) schöne freie Lage , obne
vis-i -vis, ist der 1 . Stock , 3 Zimmer ,
und der 2 . Stock , 4 Zimmer » beide
mit Küche , Keller , Mansarde rc., der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , sofort
oder später z« vermiethen .

Näheres daselbst im 3 . Stock oder .
Uhlandstr . 2 , 8. St . rechts . 10025 * -

Zwei - oder Dreizimmer » >
Wohnungen find in der
Hnmboldtstraße per sofort
zu vermiethen . Zu erfragen bei -
Architekt Mol« , Adlerstr. 24. z

WHmMmitihiag .
B .-Baden, Langestraße 6 , Ecke

Büttengaffe , in bester Geschäftslage , j
ist die Wohnung , III . Obergeschoß j
(3 Treppen hoch ), neu hergerichtet , '
7 Zimmer mit allem Zubehör , auch •
für Büreau geeignet , sofort zu per- \
miethen . Sr.d und elektr . Licht können
eingerichtet werden . Näheres im Hause '
bei Fk . Bnssaser , Kaufmann , oder .
auf dem Baubüreau von A. und A. 1
Klaln , Vincentistraße 6. 5034a*

2—3 Zimmer,
unmöblirt , sowie I

Stallung
für 3 Pferde , Burschenzimmer , Sattel - 1
lammet , Wagenremise und Zubehör , !
zusammen oder einzeln zu vermiethen . <
11815.6 .4 Westendstraße 11 . 1

H >urlacherstraße 22 ist eine kleine
^ Wohnung sofort zu vermiethen. >
c^ irfchstr. 12, Htntrrh . 2. St ., ist eine >
•V Wohnung , 2 Zimmer» Küche ,
Keller, Mansarde , GaS - und Waffer » .
lcitung , sofort an kleine Familie zu
vermieihen . 12184 *

( x aiserstraße 157 sind sofort oder
äl später in ruhigem , geordnetem
Hanse , 2 Treppen hoch, zwei kleine,
unmöblirte Zimmer nebst Kohlen-
keller an solides Fräulein um billigen
Preis zn vermiethen .

DaS Näher : daselbst von 10 Uhr
a » zu erfraoe » . 11989*

Zimmern , 1 Mansarde , Küche, Keller ,
auf sogleich oder später preiswerth zu
vermiethen. B18159 .10.6

Wtzeres 1 Treppe hoch.

Gatter -Allee 43 ist eine hübsche Woh -
0 »- uirng vo .i 2 Zimmern ». Zubehör
an ruhige Leute ohne Kinder per sofort
oder auf 1 . November zu vermiethen
Näh . im 4 . Stock daselbst. 12141 .5.2

^ lanprechtstratze 10 , nächst Verl .
3V Karlstraße und elektr. Bahn , sind
schöne 4 Zimmerwohnnngen nebsi
allem sonstigen Zugehör auf sofort
billig zu vermiethen . 11066 *

^ ronenstraße 51 , Seitenbau , pari .,
ist ein frdl . Zimmer mit Küche

an ruhige Leute sofort oder später
zu vermiethen . B18430 .5.3
aiJarienftrafje 70 ist eine 1 » oder
JJl 2 Zimmer - Wohnung sogleich
zu vermiethen . B18562 .5 .1

Nähere ? im 2. Stock.
$marienftr . 82 ist eine 3 -Zimmer -
JJl Wohnung sofort oder später
zu vermiethen . B18435 .2. 1

Näheres im 2 . Stock.
Wüppurrerstratzc 100, 2. St ., sind 2

auch 3 -Zimmer - Wohnnngen
mit Werkstätte sogleich oder später
zu vermiethen . B18407 .3 .3
Schillerstr . 33 , II ., 3 —6 Zimmer ,
Schillerstr . 33 , IV ., 3 Zimmer
zu vcrniicthen . Zu erfragen Schiller -
straße 35 , 2 . Stock. 10958*

Sckitterstraße 35 ist ein Lade «
mit 3 Zimmern zu vermiethen .

Zu erfragen im 2. Stock.
Sofort 2 freundliche Hinter-

hauSwohnunge « , je mit Glas -
abschluß, 2 Zimmer , Küche u. Keller,
1 kl . heizbare Werkstätte mit Wasser¬
leitung zu vermiethen .

Näheres bei Hrn . flUbMhetaer ,
Wilhclmstraße 14 , 3. St . 5359a *
llhlandstr . 15 ist eine schöne Par -

terrewohnnng im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern im Seitenbau , 2. Stock,
ver sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst, Seitenbau , 2 . Stock,
bei Frau Adler oder Luisenstraße 37
im Büreau . . 12262*

HOtziandstratze 2V » , parterre :
66 2 Zimmer , Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort zn vermiethen . Näb .
im Bureau Sophien str . 76. 11169 *
llhlandstraße 22 ist im 2 . Sj . eine
Ar schöne Wohnung v. 3 Zimmern,
Küche, Keller , auf sofort billig zu ver¬
miethen . Näheres parterre . 818545
Mllilhelmstraße >5 eine freundlicheJJJ Hr« terha «»wohnung,2Zim -
rnerll . Zubehör , sofort zu vermiethen .
Näheres bei Herrn M»Im»h »t« »r ,
Wilhrlmstr . 14. 3. St . ^ 5593a *
« Hlühlbnrg , Sedanstraße 11 find
«vl eine Wohnung von 3—4 Zim¬
mern und eine Mansardenwohn¬
ung von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh .
daselbst parterre . 817712 .5.4
« Hlühlbnrg, Sedanstraße 11 ,

ist eine schöne Wohnung » 8
bis 4 Zimmer , Küche, Koch- und
Leuchtgas , sofort zu vermiethen. —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmerq , Küche , auf 1. Okj.
zu vermiethen . B16797& 5
Ylkademiestraße 24 ist ein möblirte »Jl Parterre -Zimmer sofort zu
vermiethen . B18394Ü .3
Ai ahnhofstraße 32, 2. Stock, recht».JJ ist ein gut möblirte» Zimmer
mit 2 Betten an zwei Herren sofort
oder später zu vermiethen . B18550 .2.1
Hlernhardstraße 6, 2 Treppen rechts,JJ ist ein gut möblirte» Zimmer »
eventl . mst Klavier , zu vermiethen.
Mlumenstraße 4, parterre , ist einJJ gut möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend, an ein solides Fräulein
zu vermiethen . 818588
l̂iürgerstraße 14 ist ein gut möblirt .

Zimmer mit separatemEingang
sofort zu vermiethen . B18568 .2.1
c7>ouglaSstraße 26 ist ein schönes ,^ große», gut möblirt. Parterre»
zimm er sofort od. a 15. Ost . an einen
solid. Herrn zu vermieth . 818448 .2.2

Ein schönes, großes , gut möblirtes
Zimmer ist sogleich oder später an
einen befferen Herrn zu vermieth . Zu
erfr . Herrenstr . 42, 2. 8t . B18450 .2.2

Ein hübsch möblirtes , freundliches
Ziminer mst guter Pension ist billig
zu vermiethen . Näh . Waldstraße 22,i. St ., Vorderhaus . Bl 8564
c> asanensirabe 19, 3. Stock, K8 ., ist
O rin schön möbl . Zimmer sofort
od. später zu vermieth . B18454 .2.2
c> ein möblirt . Wohn - u. Schlaf .
U zimmer in besserem Hause ohne
vis -l - vi» zum 15. Oktober an befferen
Herrn oder Dame zu vermiethen.
Offerten unter Nr . 818437 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 5.3

Freund !, möbl . Zimmer an einen
oder zwei Herren , eventl. Schüler ,
preiswerth zu vermiethen .

Nähere » unter Nr . 12319 in der
Exped . der „ Bad . Preffe ".
/Ttrenzstraße 24 find 2 unmöblirte
12 » Zimmer für alleinsteh. Personen
ofort oder später billig , u vermieth .

Zu erfragen Grenzstraße 22. im
2. Stock. 813590

Großes , freundlich., unmöblirte »
Zimmer zu vermiethen . Näheres
Scheffelstraße 26, parterre . Bl8570

In gesunder Lage ist ein Zimmer
an befferen Herrn oder Student sofort
zu vermiethen . B18563 .2 .1

Rankestraße Nr . 1 , 2 . St . links .

* gut möbl. Zimmer an Herren
ru vermiethen . 12413LUi

exaisersir . 13 , 4. Sr . , ist ein freund -
lich möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethen . Näheres zn erfragen
im 1. Stock._ 12274 .3 .2

Stock , ist ein
Zimmer zu

12354 .3.2

tx aiserstraße 179, 4.
gut möblirtes

vermiethen.
Aarlsiraße 21 , 2 Treppen hoch , ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn sofort z » ver¬
miethen . B176T0 .4 .2

Näheres im Laden daselbst ._
Hörnerstraße 17, 3 . Stock , ist ein

feines u . ein einfaches Zimmer
zu vermiethen. _ B18584 .2 .1

tzxronenstraße 46, 4 . Stock , ist ein
^ einfach möblirtes Zimmer sofort
zn vermiethen ._ Bl8586
Li luveiistraße 9, 4 . Stock , links , ist
•Sv ein gut möblirtes Zimmer billig

vermiethen . B18577 .3 . 1zu
Oessinastr . 12,2 . Stock , ist ein schönes,~ großes , 2 fenstriges, gut möblirtes
Zimmer an soliden , besseren Herrn
auf 15. Okt. zu vermiethen . B18526
Ouisenstraße 59 , 5 . Stock , ist
^ möblirtes Zimmer io
vermiethen .

ein
sofort zu

B18569
Mslarienstraße 26 , 1 . Stock , ist ein
JJl möblirtes Z i m
miethen.

m e r zu ver-
B18594

Hlllarienstraße Nr . 27 , parterre , istJJl ein gut nröblirtes Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. 12334 *

« IJfiblirte 2 ZimmerwohunngJJl (Wohn- und Schlafzimmer) mu
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse".

Möblirtes Zimmer ist sofort zu
vermiethen. B 18389 .2.2

Näheres Morgenstr . 28 , 2. St .,
rechts._
^ udolfstraße 25, parterre , sind zwei
•fl gut möblirte Zimmer , auf die
Straße gehend, um billigen Preis zu
vermiethen. B18582

^ chlllerstraße 1 , 3. St ., ist in gntnü
Hanse ein kleineres , gut möblirt .

Ziinmer zu vermiethen . Bl8578
Qlchützenstraße 23 , parterre , wird ein

solider Arbeiter in Kost u . Logis
angenommen ._ B18857 .3.3

ratze 79 , ist ein unmobl
Pärterrezimmer mit Kochofen

und Keller auf sofort oder später zu
vermiechen. Zu erfr . 2. St . B18592
ULZaldstr . 56, l Treppe hoch , ist ein
•U* kleineres n. ein grüß. Zimmer ,
beide auf die Straße gehend, möblirt ,
zu vermiethen. _ B18558
Mlerderstraße 21, 2 Stock, ist ein

möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . B18579
Mtielandtstraße 28 ist ein gut möb-
JJJ lirtes Pärterrezimmer , ohne
v!s-ä -vis, mit 1 od. 2 Betten sofort
ob. später billig zu verm . B18186 .6.5
Milhelmstr . 84, 3 . Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer bald zu
vermiethen._ 7177 *

S irkel 9, 2. Stock, ist ein möblirtes
Zimmer mit einem oder zwei

Betten sofort zu vermiethen . B18452

3irkel 13, 8. Stock, ist ein freund!.
möblirtes Mansardenzimmer

sogleich an einen anständ . Arbeiter
billig zu vermiethen . B18566

t gut möblirte Zimmer
mit separatem Eingang sind mit oder
obne israel . Pension an 2 Damm
ober Herren billig zu vermiethen .

Näheres Zähringerstraße Nr . 25 ,
1 Treppe hoch. B18527 .2 .2

Zwei schön gelegene » unmö¬
blirte Zimmer mit Badezimmer
find sofort beziehbar billig ,«
vermirth . Nah. Kreuzstr . 28 . 8.3

Pension .
Schön möblirte » Zimmer « it

guter Pension zu vermiethen .
11955* « arteustr . 31 , 3. St .

Zu miethen gesucht
Arbeiisräume,

helle, womöglich Oberlicht , auf 1.
April 1903 z« miethen gesucht .

Offerten unter Nr . 12015 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. *

Zimmer-Gesuch.
Fräulein sucht ungeniert . Zimmer

mit separatem Eingang . Frühstück
und Bedienung ausgeschlossen. Offert ,
mst Preisangabe mb Nr . B18510
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Zimmer
Ein großes oder zwei kleinere Zim¬

mer mst oder ohne Pension von zwei
Herren gesucht . Offert , unt . 5615 » au
die Exp, der „Bad . Preffe "._

1

ßfttbMlt lucht preisw . möbl .
viuvcnz Zimmer , hell, wo¬
möglich mit Pension , in der
Nähe der Hochsch. bis 15 . Okt .
zu miethen. Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr . 5516a an die
Expedition der „Bad . Presie " i
erbeten. 3.3
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Mittwoch , Donnerstag und Freitag

Handschuhe .

12389

Damen-Handschnhe
moderne Farben, mit 2 Druckknöpfen,

Trlcot-Handschnhe
mit gemusterter Hand, halbsohwere Qualität

Glaed'Handschnhe für Damen
farbig, mit 8 Knöpfen, Paar

• • «

Damen-TrlGOtbandschuhe, 75, 55, 38, 28, l «f Ffg.

95 , 75, 55 Pfg.
35 Pfg.
95 pfg.

Damen-Glacehandschnhe „Garantie"
, 1,25 Pfg.

1.95 pfg
65 pfg.

1.85 pfg
2 Druckknöpfe , Durchfärber '

, , . .
^ * U ^75 fffl "

Herren-Trlcothanlschuhe , p«.r 80 , 65 , 55 , 38 Pfg.
Klnder-Strlckhandsehnlie, p.» 34, 29 , 23 , 19 Pfg.
Klnder-Fänstel, paar 18, 14, 12, 9 Pfg.

Damen -GlaGähandschuhe
mit Futter und Druckknöpfen, Paar

Herren-Trlcothandschuhe
mit Krimmerbesatz, Paar . . . .

Harren-Glacähandscbahe
1 Druckknopf, Paar .

flerren-Glacähandschube

Strü

: •• - - • X
■ .4# -

Kinderstrümpfe , schwarz, 1X1 gestrickt ,
f. d. Alter von 1-2 2-8 3-4 4-5 5-6 6-7 7-9 9-10 10-12 12-15 Jahren
Wolle platt. 26 29 36 40 46 51 56 61 67 72 Pfg.
Reine Wolle 55 65 75 85 95 105 115 125 135 145 Pfg.

•“22Ä , * m «. ss, 39 n,.
Herrensocken 55, 35 . 29, 16 Pfg.
Erstltngsstrümpfe 26, 22, II Pfg.

Samstag den 11. Oktober bleiben unsere OesebSfislokalHAen
bis Abends yj Uhr geschlossen .
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